
Landesbibliothek Oldenburg

Digitalisierung von Drucken

Wilhelmshavener Tageblatt und amtlicher Anzeiger.
1881-1909
21 (1895)

293 (14.12.1895)

urn:nbn:de:gbv:45:1-1057816

https://nbn-resolving.org/urn:nbn:de:gbv:45:1-1057816


Best löge »
auf da« „Tageblatt- , welche« « it
« uSnahmeMontag« tSM ) LLjL)ck'.Ä
nehmen all« Kaiserl. PoDWkWMLr
Preis von Mk. 2,25 ohNS ZrrM -
lungSgebühr, sowie dis SMdWNr .
zu Mk. 2,25 frei ins HM8 aeqcir

Vorausbezahlung,

amtlicher
Redaktion «. Expedition :

^ rr

Anzeiaer.

Kronprinzenstrake Ur. 1.

A «zeiie »
nehmen auswärts alle Annoncen«
BüreauS, in Wilhelmshaven die
Expedition entgegen , und wird die
5 gespaltene Eorpuszeile oder deren
Raum für hiesige Inserenten mit
10 Pf , für Auswärtige mit 15 Pf .

berechnet. Reklamen 25 Pf .

Mich« Gqi> M sdmll. K«is«r. Mil. ». Wt. -chtta. s««ie str w SasM« -«lt «. PriWtzNm».A»f?L«rr fS« dis kmr-rnds U«M» «S *»s»Ss» StS fpStsR««« Mttt«AS L >H« g»D- sr« Mastis « Ssrhsr ssAsts««

W 293 1. Mit. Sonnabend, den 14. Dezember 1895. 21. Jahrgang
Hierzu ein 2 . Blatt und eine Beilage .

Deutscher Netch .
Berlin , 12 . Dez . Der Kaiser Härte heute Vormittag

von 9 Uhr ab die Vorträge des Kriegsministers und des
Generals von Hahnke und empfing um 12 Uhr in feierlicher
Audienz und im Beisein des Staatssekretärs des Auswärtigen ,
Freiherrn Marscholl v . Bieberstein , sowie des Einführers des
diplomatischen Corps v . Usedom den neuernannten großbritan -
nischen Botschafter am diesseitigen Hofe Sir Frank Lascelles
behufs Ueberreichung seines Beglaubigungsschreibens . Unmittelbar
darauf wurde der Botschafter auch von der Kaiserin empfangen .
Später nahm der Kaiser noch die Vorträge des Ministers des
königlichen Hauses v . Wedel-Piesdorf , des Oberstallmeisters
Grafen Wedel und des Hofbauraths Ihne entgegen.

Die Vorm beiten zur Fertigstellung des Entwurfs eines
Lehrerbesoldungsgesetzes sind nach einer osficiösen Mittheilung
soweit gefördert , daß die Einbringung der Vorlage im Abgeordneten¬
hause sofort nach dem Zusammentritt des preußischen Landtageserwartet werden darf . Die Conservativen und das Centrum
scheinen ja freilich im Allgemeinen darauf vorbereiten zu wollen
die so nothwendige Aufbesserung der Lehrergehälter nur in Ver¬
bindung mit einem Volksschulgesetze nach Zedlitzschem Muster zu
bewilligen . Hoffentlich werden sich aber doch wenigstens so viele
Mitglieder der Rechten von diesem engherzigen Standpunkte
srei halten , daß eine Mehrheit für das Lehrerbesoldungsgesetz zuStande kommt.

Der Panzer ist auf die Werft des „Vulkan " in Vredow gebracht , nigungen und Calculationsvermerke beziehen , dem Magistrat zurVorher sind die Geschütze von dem Panzer abgcbracht, sonst hätte
derselbe seines großen Tiefganges wegen nicht zur Vulkanwerft
gelangen können. Die hier vorzunehmende Reparatur des Kriegs¬
schiffes wird 5—6 Monate in Anspruch nehmen . Die aus 7

Kenntnißnahme zu unterbreiten . — Hierauf wurde wiederum die
Bürgermei st erwähl besprochen . Das Kollegium hatte , wie
unseren Lesern noch in Erinnerung sein wird , beschlossen 1 ) das
Gehalt des Bürgermeisters vom Etatsjahr 1896/97 ab aufOffizieren , 2 Aerzten, 1 Apotheker, 1 Zahlmeister , 34 Maschi- 6060 Mk . Anfangsgehalt festzusetzen, steigend von 3 zu 3 Jahrennisten , 13 Unteroffizieren und 146 Mann bestehende Mann¬

schaft wird von hier aus dem größten Theil nach entlassenwerden.
— Rom , 12 . Dez . Das Kriegsschiff „Piemont " ging

gestern Abend von Neapel nach der Levante ab.

um je 500 Mk . bis zum Höchstbetrage von 8000 Mk,' 2) der
Bewerber muß die zweite juristische Staatsprüfung abgelegt
haben - 3) die Stelle soll durch den Wortführer öffentlich ausge¬
schrieben werden . Demgegenüber .at der Magistrat in seiner
letzten Sitzung , an der alle Mitgli er theilnahmen , Folgendes
einst, beschlossen : 1 ) Das Gehalt ist bereits festgesetzt und bedarf
es darüber weiterer Beschlüsse ni t,' zu 2) die Ablegung der
großen juristischen Staatsprüfung d u Bewerber um die Bürger -

Deutscher Reichstag.
Berlin , 12 . Dez . Der Reichstag brachte heute die erste

Berathung des Etats zum Abschluß und verwies einige Theile
desselben, weniger als sonst, an die Budgetkommisston . Die
Debatte bewegte sich heute noch mehr auf Abwegen, als in den
ersten drei Tagen . Längere Reden hielten nur noch Antisemit
Zimmerman und der Demokrat Haußmann , welcher letztere mit
seinem Hinweis auf die Tendenzprozeffe den prenßischen Justiz -
minister Schönstedt zu einem Proteste gegen diesen Borwuw
veranlaßte. Dann kam ein kleines lebhaftes Redegefecht, an dem
sich die Abgeordneten Leuschner, Enneccerus , von Stumm , von
Manteuffel, Liebknecht , Bebel , Singer und Frohm , und zwar
zu wiederholten Malen , betheiligten . Morgen kommt das Ge¬
setz wegen der Bekämpfung des unlauteren Wettbewerbes zur
ersten Berathung ._ _ _

Ausland .
London , 12 . Dez . Nach einer Meldung des „Reutcrschen

Wreaus " aus Konstantinopel vom gestrigen Datum ist das
Kriegsschiff „Cockatrice" gestern zur Vereinigung mit dem Ge¬
schwader nach Salonichi abgegangen . Der „Drhad " wird heute
Vormittag hier eintreffen .

Tokio , 12. Dez . Die Lage in Japan wird in einem
Berichte der „Daily News " aus Aokohama als heikel und
gefahrvoll bezeichnet . Wenn es mit Rußland allein zu thun
hätte, würde sich Japan weigern, noch fernerhin Vorschriften
Mzunehmen . Aber da Frankreich mit Rußland verbündet und
die Haltung Deutschlands ungewiß ist, sehe Japan ein , daß es
den Kürzeren ziehen würde. In Wladiwostock herrsche jetzt reges
Leben . Man suche den Platz sowohl von der See -, wie von
der Landseite uneinnehmbar zu machen . Die Garnison sei groß ,»nd fast jede Woche träfen Verstärkungen ein. Die russischen
Marineoffiziere aber glaubten , daß Wladiwostok nicht lange
Mehr seine Bedeutung als Hauptquartier der russischen Marine

Stillen Ocean behalten wird . Vor zwei Monaten erklärte
ein russischer Kommandeur in der Unterhaltung, daß in nicht
»»ferner Zeit Port Arthur als Ankerplatz dienen werde . Seit
der Zeit sei in Abrede gestellt worden , daß Rußland irgend ein
Versprechen der Art von China erhalten hat . Es sei leider
»der nur zu viel Grund zu der Befürchtung vorhanden , daß
die Meldung , was Rußlands Absichten wenigstens betrifft , wahr
ist- In Port Arthur würde Rußland den gesammten nord
smcifischen Ocean beherrschen — bis die neue Flotte Japans
srtig ist — und Peking in Schach halten . Die Japaner hätten
deshalb schon die Forts von Port Arthur abgetragen und die
Docks zerstört . Auf diese Weise müsse Rußland , wenn es den
Hafen benutzen will , entweder die Befestigungen wieder aufbauen
«der China bitten, es zu thun . Es sei erstaunlich, wie sehr
das Ansehen Rußlands in den letzten sechs Monaten im fernen
Orient gewachsen ist. Rußland scheine jetzt der alleinige Gebieter
i» sein . Englands Ansehen habe sehr gelitten . Alle in China

Japan wohnenden Engländer hofften, daß es nur zeitweilig
bleiben wird . Aber Großbritannien werde sich viel Mühe

isben miissen, wenn es seinen früheren Einfluß wieder erlangenM . Bis jetzt habe im diplomatischen Schachspiel nur Rußland
Wonnen. _ _ —

Marine .
8 Wilhelmshaven , 13. Dez. Urlaub haben angetrstca : Lt . z . S.

Mchel auf 45 Tage innerhalb der Grenzen des deutschen Reiches , nach
Österreich, der Schweiz und Italien , U .-Lt . z . S . Volhard auf 21 TageU HEe a. S . — Mar.-Baumeister Schmidt (Harry ) ist zum etatsmäßtgenAr -Schiffsbanmeister bei der hiesigen Katserl. Werft ernannt .

— Stettin , 11 . Dez . Das brasilianische Panzerschiff
-24 de Maio "

, welches infolge Bruches der Ruderpinne in der
Mnannten „Kaiserfahrt " zwischen hier und Swinemünde auf
^ »nd zu liegen kam und eine Zeit lang die Einfahrt ties-
Uender Seeschiffe hinderte , ist gestern durch die beiden Eis -

cr „Berlin " und „Swinemünde " hier angeschleppt worden .

Lokales .
Wilhelmshaven, 13 . Dez . Morgen früh 9 Uhr be

findet die Rekruten -Vorstellung bei der Ist Torpedo - meisterstelle zur Bedingung zu mach n, lehnt der Magistrat ab,'Abtheilung statt . ! zu 3) der Magistrat ist mit der öffentlichen Ausschreibung der
F Wilhelmshaven, 13 . Dez . S . M . S . „Wörth" nahm , Stelle einverstanden , doch steht di s Recht dem Magistrat zu ." En Hafen vor der Königstraße Kohlen ^über

^
und Nach eingehender und lebhafter Er rterung , in welcher z . Th .beabsichtigte heute nach der Werft zu holen . — S . M . S .

„ Weißenburg " hat gestern Nachmittag nach der Bauwerft ver¬
holt und ist ins Dock gegangen.

8 Wilhelmshaven , 13 . Dez . S . M . Aviso „Pfeil " .
Kommandant Korv .-Kapt . v . Usedom, ist heute Morgen kurz
nach 9 Uhr von Kiel zur Außerdienststellung hier eingetroffen .

8 Wilhelmshaven , 13 . Dez . Der Werftdampfer „Kraft "
ging gestern Nachmittag 3 >/, Uhr Jade abwärts .

8 Wilhelmshaven , 13 . Dezbr . Die II . Torpedoboots¬
division bestehend aus „V 8", „8 67, 69, 70, 71, 73 und 74"
traf gestern Nachmittag kurz vor 3 Uhr von Kiel kommend
hier ein und lief sofort in den alten Hafen ein.

das in voriger Sitzung Gesagte wi ( erholt wurde , beschloß das
Kollegium unter Ablehnung des M i - istratsbeschlusfes auf seinem
in voriger Sitzung gefaßten Beschlu e zu verharren und zu ver¬
suchen , die Entscheidung der vorges tzten Behörde im Sinne des
Kollegiums herbeizuführen . (Wenn beide Kollegien in derselben
Sache von einander abweichende B . Müsse fassen und eine Eini¬
gung nicht zu erzielen ist , liegt di Entscheidung in der Hand
des Landraths . D . Red .) — Deui ächst wurden Mittheilungen
gemacht. Die Wege - Kommission hatte vor einiger Zeit den
Magistrat ersucht , seinen Dezernenten in einige Sitzungen des
B .-V .-Kollegiums zu schicken , damit dieser erforderlichenfalls Er¬
läuterungen gäbe . Da der Magistrat dem Ersuchen nicht statt -

Dez . An Bord des Artillerie - gab, beschwerte sich das Kollegium beim Landrathsamt in Witt -Schulschiffes „Mars " findet voraussichtlich im Monat April1896 ein Batterieoffizier - Kursus statt .
8 Wilhelmshaven , Ist . Dez . Bei den Stürmen der letzten

Tage sind folgende Tonnen vertrieben : Bei Helgoland die Selle -
Bnrnnen -Tonne nach südlicher, die Hogstean -Tonne nach östlicher
Richtung . In der Jade : Die Spierentonnen M L und 0 des
Wangerooger Fahrwassers und die Weiße Bakentonne Jadeplate
welche nahe der spitzen Tonne 2 liegt . Das Licht der Leucht¬tonne 3 ist erloschen . Das Feuerschiff Minsener -Sand hat seineStation wieder eingenommen . Spierentonne 6 - bis ca . 400
Meter südlich Tonne 6, Spierentonne L.I/ckr . ca . ' Z Seemeile
S . - O . z . O . ihrer Station , schwarze Tonne 4 bis ca . 800 Meter
N . -O . z . N . von Tonne 3, ferner ganz vertrieben : die schwarzen
spitzen Tonnen Nr . 1 und Nr . 2, sowie die Telegraphenbojeaus dem Wangerooger Fahrwasser . Die Spierentonnen I) , L ,ü haben ihre Toppzeichen verloren . Die Richtiglegung der
Tonnen , sowie die Wiederanzündung des Lichtes der Tonne 3
soll baldthunlichst erfolgen .

Wilhelmshaven» 13 . Dez . Die Grundsteinlegung des
Kaiser Wilhelmdenkmals (nicht die Enthüllung , wie andererseits
gemeldet wurde) ist auf Donnerstag , den 19 . Dezember, Nor
mittags 11 Uhr festgesetzt.

- j- Wilhelmshaven , 13 . Dezbr . Versetzt worden sind Bahn
Wärter Heckmann von Posten 1 der Strecke Oldenburg -Wilhelms
haven nach Posten 60 bei Bloh und Bahnwärter Schulz von
Posten 60 bei Bloh nach Posten 1 der Strecke Oldenburg -Wil
hclmshaven .

Wilhelmshaven, 13 . Dez . Gestern Abend fand im Saale
des Rathhauses eine Sitzung des Bürgervorsteherkollegiums statt
welche mit Verlesung des Protokolls der letzten Sitzung eröffnet
wurde . Nachdem die Protokolle über die letzten Revisionen der

ämmerei - und Sparkasse verlesen waren , berieth man
über das geplante Schienengeleise vom Bahnhof zum
Hafen . Die städtischen Behörden hatten sich bereits srüher be
reit erklärt , einen Zuschuß von 10000 Mk . für den gedachten
Zweck herzugeben. Da indessen der Herr Regierungspräsident
einen bestimmt formulirten Beschluß wünscht, so wird dieser da¬
hin gefaßt : Das Bürgervorsteherkollegium beschließt , aus städtischen
Mitteln die Summe von 10 000 Mk . zu einer Geleisverbindung
zwischen dem Bahnhof und dem Hafen zu bewilligen, und stellt
den zum Bau dieser Linie erforderlichen Grund und Boden , so
weit er städtisches Eigenthum ist, zur unentgeltlichen Verfügung .
— Demnächst beschäftigte sich das Kollegium nochmals mit der
Abtretung der halben Grabenflächen am Banker und
KoPPerhörner Weg . Beschlossen wurde , die am Banter Weg
zwischen der Königstraße und der Deichstraße einerseits , sowie
andererseits die am KoPPerhörner Weg zwischen Bismarck - und
Ostfriesenstraße belegenen halben Grabenflächen, welche früher
irrthümlich als der Stadt Wilhelmshaven gehörig in das Grund
buch eingetragen sind , den rechtmäßigen Eigentümern zurückzu
geben. — Hierauf nahm das Kollegium die Berathung über die
bereits in voriger Sitzung kurz besprochene Unterlassung der
Einziehung von Gemeindesteuern bei von hier ver¬
zogenen Personen wieder auf . Der Hannoversche Städtetag
hatte beschlossen, daß bei an städtische Kassen gerichteten Geld¬
endungen im Betrage von weniger als 100 Mk . der Postscheinals Quittung genügen solle und daß von verzogenen Personen

rückständige Gemeindesteuern im Betrage von weniger als 1 M .
nicht zur Hebung gelangen sollten . Der Magistrat hatte den
ersten Punkt fallen gelassen, dem zweiten aber zugestimmt. Das
Kollegium tritt diesem Beschlüsse , da in hiesiger Stadt nur etwa
10 Mk . jährlich ausfallen werden, bei. — Demnächst wird Be¬
richt erstattet über die Prüfung der Jahresrechnung
durch die hierzu niedergesetzte Kommission. Beschlossen wird , die
gefundenen Erinnerungen , dir sich auf fehlende Belege, Beschei¬

mund . Letzteres hat die Beschwerde nicht für begründet erachtet,
billigt jedoch das Verhalten des Magistrats auch nicht. Mit der
Niederschlagung einiger Steuerbeträge ist das Kollegium einver¬
standen . — Nach Ansicht des Magistrats reichen die Mäntel der
Nachtwächter nicht zu deren Schutz gegen Witterung aus . Ein
Nachtwächter hatte sich deshalb von einer auswärtigen Firma
einen Pelzmantel für 54 M . kommen lassen und um Erstattung
der Auslagen gebeten. Der Magistrat wollte nun auch für die
übrigen Wächter Mäntel kommen lassen und bedeutete den Wort¬
führer , der ohne Auftrag des Kollegiums die Berücksich -. . ?ung
hiesiger Kürschner beantragte , er bedürfe hierzu der Zustimmung
des Kollegiums . Letzteres ertheilte dieselbe und beschloß den
Magistrat zu ersuchen , die hiesigen Kürschner zur Preisabgabe
für solche Mäntel aufzufordern , gleichzeitig aber den Wächtern
aufzugcben , die Mäntel nur bei strenger Kälte zu tragen . —
Weiter wird mitgetheilt , daß am 19 . Dezember Morgens 11 Uhr
die Grundsteinlegung zu dem von Herrn Kommerzienrath Oechel-
häuser gestifteten Kaiser- Wilhelm -Denkmal ftattfinden soll . Das
Kollegium dankt dem Stifter durch Erheben von den Plätzen
und beauftragt den Wortführer mit der Vertretung des Kollegiums
bei der Feier . — Ein Schornsteinfegergehilfe hatte bei der Re¬
gierung zu Aurich die Eintheilung der Stadt in 3 Kehrbezirke
beantragt und der Magistrat hatte sich zustimmend geäußert .
Das Kollegium vertagt die Sache , um sich zunächst zu infor -
miren . — Kurz vor Schluß wurde noch die Aufstellung von 2
neuen Laternen am Marktplätze in Neuheppens gefordert .

- s- Wilhelmshaven , 12. Dez . Der Geflügelzuchtverein
hielt am gestrigen Abend seine Monatsversammlung in der Burg
Hohenzollern ab . Es gelangten die zuerkannten Prämien von
der letzten Ausstellung zur Auszahlung . Die restirenden können
beim Kassirer in Empfang genommen werden . Herr Kulow hielt
einen Bortrag über die Houdonrasse, wovon 2 Exemplare zur
Stelle waren und verbreitete sich dann noch über das Brüten
der Hühner , die Behandlung des Nestes, der Eier u . s . w .

Wilhelmshaven , 13 . Dez . Der Motorwagen zwischen
Nordenham und Eckwarderhörn hat seine Touren bis auf
Weiteres eingestellt.

Wilhelmshaven , 13 . Dez . Im Spezialitäten -Theater der
, Burg Hohenzollern " produzirt sich seit einigen Tagen Herr
Arthur Ernesth als tüchtigen Drahtseil -Künstler und Piston -Vir¬
tuose. Er führt seine schwierigen Evolutionen am Drahtseil mit
eltener Eleganz aus . Uebermorgen werden die Vorstellungen

geschloffen . Die Direktion kann mit Zufriedenheit auf die jetzige
Saison zurückblicken , denn Alles in allem .waren die Vorstellungen
trotz der ungünstigen Witterung stets sehr gut besucht . Morgen
Nachmittag findet noch eine Kinder - Vorstellung statt , zu der
eder Erwachsener ein Kind frei einführen darf . — Zu der

gestrigen Elite -Vorstellung hatte sich ein sehr zahlreiches und zu¬
meist den besten Kreisen angehörendes Publikum eingefunden, das
sich allem Anschein nach aufs Beste amüstrte . Insbesondere
wurden die Luftgymnastiker, die neu engagirten Duettistinnen und
das italienische Trio „Pertusto ", sowie der ausgezeichnete Ko¬
miker, Herr Schmidt Hawkins , mit Beifall ausgezeichnet.

A«s -er Umgegend und der Pcoviry .
b Carolinevstel , 12 . Dezbr . Herr Lehrer Kortbrae von

der hiesigen Volksschule hat einen Ruf als Lehrer nach Catern -
berge bei Altenessen angenommen und ist bereits dorthin überge-
iedelt. — Zwischen hier und Wangeroog herrscht in Folge der

Uferbefestigungsbauten noch immer ein recht starker Güter - und
Personenverkehr . Um allen dahin gehenden Anforderungen be-
egnen zu können, hat sich FLHrschiffer B . Warrings eine zweite
ertüchtige Schaluppe angeschafft, welche von seinem Vater geführt

wird .



Harmover, 11 . Dez . Nach Ausweis der Controllisten
betrug die ortsanwesende Bevölkerung am 2 . Dezember in der
Stadt Hannover 20S116 Seelen . Bei der Volkszählung im
Jahre 1875 belief sich die Einwohnerzahl auf 106 679 , im
Jahre 1880 auf 122 643 , 1885 auf 139 731 und 1890
aus 163593 .

Litterarisches .
In der besonders für dm Hausbesitzer jetzt so ungünstigen Zeit dürfte

der wegen seines umfassenden Inhalts unentbehrlich gewordene Haus besitz er -
Kalcnder für das Jahr 1896 allseitig mit Freuden begrüßt werden.
Der 7. Jahmang bringt neben täglichem Notiz - und Schretb -Kalender die
für Hausbesitzer wisjenswerthen gesetzlichen Bestimmungen und S êuer-
tabellen , sowie alle nur erdenklichen Auskünfte für diesen Stand , als da
sind : Anleitung zur Selbsteinschätzung , Führung der Mieths - und Exn ifsions -
Klagen , Buchfuhrungswesen , practische Verträge für Hauskäufe , Anstellung
von Portiers re. ec. Dieses kleine in Taschenformat gebundene Handbuch
sollte bei dem geringen Anschaffungspreis von 50 Pfg . jeder Hausbesitzer
benutzen. Alle Buchhandlungen , sowie der Verleger Rctnhold Kühn ,
Berlin V . 8 ., Leipzigeifftraße 115/116 , liefern dasselbe.

Um die verrohende Thierquälerei zu bekämpfm, ist eines der wirk¬
samsten Mittel , durch Wort und Bild Interesse und Liebe für die Thtere
zu erwecken . Deshalb hat der Berliner Thierschutz-Berein (H . Beringer ,
Berlin F'iV. , Königgrätzerstraße 108 ) mit Unterstützung namhafter Künstler
eine Bildermappe , einen tllustrirten Kalender und ein tllustrirtes Lese¬

büchlei« herausgegeben , die sehr geeignet sind, dm obigen Zweck zu erfüllen .
Biele Schulvorstände haben dm Kalender unter der Schullugend eingeführt
und die Bildermappe als Prämie an fleißige Schüler vertheilt . Der
tllustrirte Kalender kostet bet Francoversendung : 1 Stück 1" Pfg ., 100
Stück (dazu 10 Freiexemplare !) S Mark . Das tllustrirte Lesebiichlein kostet
franko 1 Stück 20 Pfg ., 50 Stück (dazu 5 Freiexemplare ) 5 Mark .

Meteorologische Beobachvmße»
des Kaiserlichen Observatoriums Wilhelmshaven .
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Eisbericht .
Memel , 13 . Dczbr . Seetief eisfrei . — Pillau : Sccii . s

ei - frei . Oestlichcr Theil des Hafens Eis , mit Eisbrecherhülfe
p .isübar .

Wilhelmshaven , 13. Dezbr . » MSberkcht der vldenburglschm Spar .
Md Leihbanl , Filiale Wilhelmshaven . gekauft vrrkMst

4 PCt. Deutsche Reichscmleihe . . . . . . . 105 20 105,75
3 Vs PCI. Deutsche Reichsanleihe . 104,10 104,65
3 pCt . do. . v» ,10 99,65
4 PCt . Preußische ConsolS . . : . 104,80 105,35
3 PCt . do . . . . 104 .80 105,45
g pCt . do. . 9» ,40 »S .S5
3 Vs PCt. Oldmb . Consols . 102,50 103,5 «
4 pCt . Oldmb . Komwurial -Anlekhen . 102, — —
4 pCt . do. do. Stcke . zulOOM . 102,25
3V - PCt . d» . do . . .
3 ' /s PCt . Oldmb . Bodmkredtt -Pkandbriese (kündbar

seitens des Inhabers ) . .
3 V- PCt . Bremer Staatsanleihe von 93
3 PCt . Oldenburgische Prämienanleihe . 131,60 132,40
3 Vs pCt . Hamburger Staatsrente . 104, — 104,55
3 V>> PCI. Pfandbriefe der Meeklb. Hypoth .- Lank

Mkb . bis 1900 . 10 » ,7S 1»1,—
4 PCt . Pfandbr . d. Preuß . Boden -Kredit-Aktien-Bank

vor 1905 nicht auslosbar .
3V - PCt . do . .
Wech . aus Amsterdam kurz für Guld . 100 in Mk.

ch . aus London kurz für 1 Lstr. in Mk . . . .
chs. am Newyork kurz f̂ür 1 Doll , in Mk.

Weä

Diskont der Deutsche« Reich !
Wechlelzins unserer Bank

sbank 4 PCt.
4»/ - ' /»-

101, — 1»2,-

102, — 103, -
102,8 » 103,35

105 50 10 « ,05
101,45 101,75
187 « 5 168,65

20,26 20,46
4,165 4,21

Bekanntmachung .
Da sich in Folge der letzten Sturm -

fluthen das Balkenwerk auf der Nord¬
mole des neuen Hafens theils gelöst
hat , theils verschwunden ist, wodurch
die fernere Benutzung des wasserfreien
Theiles der Nordmole , namentlich bei
der Dunkelheit , mit Lebensgefahr ver¬
bunden ist, wird , um Unglücksfälle
möglichst zu verhüten , das Betreten
dieses Molentheiles bis auf Weiteres
hiermit verboten .

Wilhelmshaven , den 12 . Dez . 1895 .
DerHölfsbeaurte des Landraths

deS Kreises Wittrmmd.
I . V . :

Balke , Königl . Polizei - Commissar .

Gefunden
und auf dem hiesigen Polizeibureau
abzuholen sind folgende Gegenstände :

Mehrere Portemonnaies mit In¬
halt , 1 Schinken , Papiere des
Schmieds Zimmermann , 1 Denk¬
münze, 1 Nickelschloß mit Eisenkette ,
1 schw . Jacket , mehrere Schirme ,
1 Ende Tau , 1 Zirkel , 1 Geldstück,
1 Marinemütze , 1 Revolver , 1 Mund¬
harmonika , 1 goldener Haarring ,
1 Korallenarmband , 1 Packet Uhr -
schlnsseltheile, 1 blauer Damenkragen ,
1 Peitsche, mehrere Fingerringe , 33
Paar Stiefeleisen , 1 gelber Spazier -
stock, 1 graubrauner Hut , mehrere
Schlüssel , 2 Lotterieloose , Schrauben¬
schlüssel, 1 graubr . Weste , 1 silberne
Damenchlinderuhr , 1 Zweirad , 1
graubraune Wintermütze , 1 Glace¬
handschuh, 1 Laterne und 1 Kompaß -
berlogue .
Wilhelmshaven , den 13 . Dez . 1895 .

Der Hülfsbeawte des Laud-
rath- des Kreises Wittmmrd.

I . V . :
Baske , Königl . Polizei - Commissar.

Eine Arau
zum Reiumacheu der Wohnung
gesucht .

Gökerstr . 11 , pari , links .

Verdingung .
Die an der Anlegebrücke in Eck¬

warderhörne erforderlichen Lieferungen
und Arbeiten sollen im Wege der
Submission , vergeben werden und sind
Offerten verschlossen am 17 . Dc - embcr,
Vormittags 11 Uhr , bei dcm Untec -
zeichneten in Eckwarderhörne und auch
vordem bei dem Wärter H . Renckcn
daselbst abzugcben . Kosten - Anschlag
und Bedingungen liegen bei dcm Unter¬
zeichneten und auch bei H . Rencken
in Eckwarderhörne aus .

Nordenham , 12 . Dezbr . 1895 .
4'' . Boykeu , Chaussee -Aufseher .

Zum 1 . Febr . 1896 ist eine schöne
abgeschl. Wohnung . 1 . Et ., bestehend
aus 4 Räumen und allem Zubehör ,
an ruhige Leute für 340 Mk . zu
vermiethen.

Börsenstr . 97 (Ecke Mühlenftr .)

Wohnung
mit heizbarer Werkstatt an guter
Geschäftslage im Preise von 400 — 500
Mark auf sofort zu mielhcn gesucht.

Off . unt . „Werkstatt 500 " an die
Exped . d . Bl .

Lamvertus-Haselnüffe
Sicilian. Haselnüsse,

Para-Nüsse,
echt fraaz. Wallnüsse

( MarbotS ) ,
Prinz -Krachmandel»,

frische Cocosnüsse
in alkerfeinster, gesunder Waare.

MK . Mllitök,
Covfitüre » und Delikatessen .

in srdl
'
. Zimmer

nebst . Kadiuet sofort zu vermiethen .
Augustenstraße 7, 1 Tr . rcchts .

Diejenigen Herrin,
welche sich an dem englische » Unter¬
richt am Dienstag und Donnerstag
von 8 bis 10 Uhr Abends beiheiligen
wollen , werden gebeten, sich an einem
dieser Tage zur genannten Zeit , Banrer -
straße 9, I , einzufinden .

Mr . dlmiti, .

WeijkchtMnt
in großer Auswahl , von 40 Pfg . bis
1,50 Mk ., empfiehlt

Grenzstraßc 79 .

MlnÜ88ö,
llS8Slnl!88S,
IkSUbkNk08ilIöN,
KkSllkmsnl !öIll,
üpis > 8

'
»M

empfiehlt

V . IiUttvr
nläßlich unserer Silber -Hochzeii

sind uns von Bekannten , Freun -
den und Vereinen so viele Be¬

weise der Liebe und Hochachtung .zu
Theil geworden , daß wir nicht unter¬
lassen können, auf diesem Wege
unfern herzlichsten Dank zu sagen .

und Familie .

Zu verkaufen
eine junge , nahe am Kalben stehende
allerbeste Milchkuh .

T . Adeua ,
Gödenscrhammerich b . Gödens .

Reiche Auswahl
in goldenen und silbernen

Nrrrrn- uck Dam» Um
zu noch nie dagewesenen billigen Preisen.

Mr stcks All » mellrjäslrige Garantie .

Reizende Neuheiten
in goldenen, silbemen und Double

itt, Krocht» md ChrriMi,.
Herren- und Damenringe

in großer Auswahl.
Alles z« äußerst niedrigen Preisen .

LvsaLalsurv
mit «nd ohne Schlagwerk«

in vorzüglichen Qualitäten und schönen geschmack¬
vollen Mustem. — 8 und 14 Tage gehend

Als paffende Weihnachts-Geschenke
empfehle

Htzrvmlsoiw , Lautzriitisektz,
kdMlll8itzti86ktz , Mktl86ko ,

LllnätueMalttzr , kautztzltzv ,

8a1ov8äul6ll ,

MAMtzU ,

8pLtzK6l ,

besonders preiswerth,
kll8886dtzwtz1 ,

OoiWoltzll , Olllvier-
8t ' 88tz1 , LllMMti86il6 ,

Bedeutendes Lager in

?olM«»m«, klölisl» rniil 8piWlli
zu billigste« Preisen .

Gülerstr. 14
kaxisr-, MMsiis - rmä

LM ^ LLrskt-^sNdLtt.
Meine

Weihnachts -Ausstellung
ist eröffnet und bietet dieselbe eine große
Auswahl passender Weihnachtsgeschenke,

als da sind :
kortvmlmllaiW , ( ÜAsrrvnvtnis ,

8elii eibmllpp6U , ^oil6ll6L8p!tz^6l,
kdotvKrapdie -,

kvtz8i6- unä
kttotoKi'spltimakmtzu, öiläerdNektzr,

Soeben eingetroffen eine überaus feine Auswahl
in Brieseasetten , für Damen und Herren .

In 6llri8ldnum86llmii6L führe nur neue
Sachen keine vorjährigen .

Achtung ! Achtung !
Soeben eingetroffen :

Vas L- sbsnsi 'ac ! oder l-looti 'opS .
Die Construktion ist sehr einfach . Eine leicht drehbare , in

einen '
Fuß eingelassene Scheibe, mit einer hohen rundum laufen¬

den Galerie , wird , nachdem indie innere Rundung ein langer mit
silhouettenartigen Abbildungen bedeckter Bilderstreifen eingelegt ist,
durch einfaches Anstoßen , in schnell drehende Bewegung gesetzt und
durch längliche Einschnitte, , mit welchen die Gallerie versehen ist,
hineinblickend , sieht man u . A . wie ein Jockey hoch zu Roß eine
unabsehbare Reihe von Hürden nimmt , ein Mann die Leiter empor¬
stürmt und sich mit Todesverachtung in den Mond stürzt , wie ein
Bär unter den wunderlichsten Grimmassen und Capriolen sich
bemüht , einen Bienenkorb zu plündern u . s . w . Es ist wirklich
ein Stück lustiges -lebendiges Leben, das sich in dem sinnigen Apparat
abspielt , derselbe wird der Jugend große Belustigung gewähren .
Achtung ! Achtung !

Gesucht Ein junger Mann
. aus sofort Lin Bäckergeselle .
" K L . koplrv » . Altestr . 22 .

kann LogiS erhalten .
Gökerstr . 12 », 1 Tr . r ., nah . b . Thor

/



Der alljährlich « grohe

Weihnachts-

1 lI 8VkkltiiNl
findet, da meine Geschäftsräume einen Aus¬

verkauf nicht Massen ,

> i « » iiikrii t,, » «! « «

l!s8 Osi-M Ksmbsrgkr
in Neuheppens am Markt ,
von an statt und dauert nur

wenige Tage .
Zum Verkauf gelangen sämmtliche von mir

geführten Artikel in

ParMan, Glas nnd MM
Majolika , Tmmtian Faai-ea.
Brntt, Leiier mi> snüstintu Litnsscheii,

als :

Eßservice , Waschserviee , Caffeeserviee ,
Blumentöpfe,Liqneurs erviee , Biers erviee ,
sämmtliche Küchengeschirre , Borraths¬
tonneu , Salz - und Mehlsässer , Blnmen -

vasen in allen Sorten , Makartbonquets
und Porzellanrosen , Stammseidel nnd

Krüge , eine Menge Bier - nnd Wein¬

gläser , Schreibzenge , Photographie¬
rahmen , Rauchserviee , Album , Schreib¬
mappen , Portemonnaies , Cigarren - und

Brieftaschen , Schmuck - und Nähkästchen ,
Wandteller , Spiegel , Uhrhalter nnd eine

Menge hier nicht genannter Sachen

zu jedem rmr anNehmbarsn Preise .

Iahannks Müller
Hloonstraße,

Marktptah Weußeppens .

Nk8 M
IMp erfahren .

vvvvv MdVLMO

Massiv golden«

Amen- it. Kerrellllllge
gestempelt , in großartiger Auswahl , circa 7VV ver¬

schiedene Muster von s Mk . bis zu den feinsten .

Da ich diesen Artikel als Speeialität auch ÜÜKros

verkaufe , so bin ich dadurch in der Lage , die niedrigsten

coneurrenzlosen Preise zu stellen . kH

Massiv gold . Trauringe, D
gestern peltzeigenes Fabrikat , in jeder Stärke und Größe ,

von 6 Mk . bis 80 Mk .

v !>» taacl <ra <raaola «l<racla <ra <r« vvvvvvvvvvvv

Gesucht
auf sofort ein kleiner Knecht von
16 — 18 Jahren .

» L . I ' opNvii , Altestr. 22 .

Gesucht
auf sofort ein tüchtiges Mädchen
für ein erkranktes .

Frau Lutter , Bismarckstr . 55 .

Der günstige
y

AiMckus
dauert nur noch 14 Tage ,
deßhalb habe ich mich fest ent¬

schlossen , das überfüllte Lager
durch nochmals herunter¬
gesetzte Preise zu reduciren .
Wer nun noch ein prächtiges
und billiges

M
erwerben will , der mache
unverzüglich den Weg nach
Göke : straffe 12 , zu dem
einzigen Partiewaaren -Bazar

hier am Platze , wo die Waare

noch vor Weihnachten ab

solut geräumt werden soll.
Nur in einem Partie -

maareubazar ist es möglich,
z . B . einen Herren - Haar¬
filzhut , steifes , modewes
Facon , zu 1,50 Mk . L Stck .,
reinwollene Damen - und
Kinderstrümpfe zu 25 und
50 Pss . ä Paar , seidene
Plüsch -Tischdecken , 160

zu 10 « k. L Stck -, Regen¬
schirme zu 1 Mk . und 1,50
Mk . L Stück , reinwollene
Kleiderstoffe zu 50 Pfg .
bis 1 « k. 50 Pf . L Mr .,
seidenen Sammet zu 1,50
Mark ä. Mir ., Herren -
Garderobe um die Hälfte
heruntergesetzt , Anzüge zu
10 , 12 , 15 Mark L Stück ,
Pellerinen - Mäntel für
Herren zu 10 , 12 , 16 , 18
Mk . L Stck . , Hosen zu 2 ,
3 , 4 , 5 Mark a Stück ,
Buckskin - , Kammgarn - u.
Lo : en -Neste zu Herren - n.
Knaben -Anzügen , wegen gänz -
l cher Aufgabe dieser Artikel ,
zu Preisen , welche Jed -n ins

Erstaunen versetzen müssen .
Gummistoff zu Schürzen ,
125 breit , zu 75 Pf . n Mir .,
Linoleumin hübschenParquet -
und Blumenmustern n Mir .

zu 1,25 Mk . Schnhwaareu ,
Herren - , Damen - und
Kinderstiefel , um die Hälfte
herunterges ., Rormalwäsche
u Nuterziehzeuge so billig ,
daß es nicht mehr lohnend
ist, die Preise niederzuschreiben ,
abzugeben .

Es würde zu weit führen ,
das ganze kolossale Lager
hier anzuführen , denn bei

diesen billigen Preisen würden
die Jnsertionskosten den

ganzen geringen Nutzen , wel¬

cher auf einigen Sachen noch
ruht , verschlingen .

m RIN.
Einziger Partiewaarenbazar

hier am Platze ,

Gökerstraße 12.

lvanrenharis

K . A Kükrmaan.

Abtheiümg

emil - KaiMtina.

ÜW -lllg MIM 8k»l!lIWN in

iVintek - psIetots
10 , 15,

0^5, W bis 50 Lack .

LlVKttlLlv

Kragenmantel
15, 24 , N bis 48 Lack .

Knaömmäntel
mit und ohne Pelerine

A , 4 , 6 l » i » IS Mark .

Kcösste Nusvski am Listrv.

Augenblicklicher Vorrath circa

L000 Stüvk .

Die Mtheilung für Paletots und

Mantel befindet sich jetzt in abgeson¬

derten großen Raumen der 1. Etage .

iUeorZ Mg , Kant.

Totlll -Ausvttkaus
wegen Umzug .

1000 Reste aller Art.
Unzählbar viele zurückgesetzte Sachen

in Confection nnd Stückwaare .

UM ' Preise
"MG

bMgr brmgr srmgr



2
bevorstehenden Weihnachts- Ieste

empfehle stets in übergroßer Auswahl zu den anerkannt billigsten Preisen :
Herren- und Knaben -Paletors , Havelocks, Kaiser-
Mäntel, Pellerinen -Mäntel, Hohenzollern-Mäntel,

Hrrrr «
fetzneidiq fitzende

Kuodeii - AittiiAr
einzelne Hosen, Jaquetts und Westen, Herren- und Knabenhüte und
Mützen, Pelzmützen von 1,20 Mk. an, sowie sämmtliche Unterziehzeuge,wollene Westen , gestreifte Hemde, Schirme , Shlipse, Handschuhe , Hosen¬

träger, Taschentücher , Wäsche.

^.üksrtiKnnK M6Ü Muss in kürWsisr 2sit.
S « L1I » S . K» S , MucklE 18 .

Die Sonntcrge vov Weihnachten bleibt nrein Geschäft bis 7 Ahr geöffnet.

rc>

Kerm . Iranke
GMschmi ! md Gmm,

RoonAr. 92. — Romstk. 92.
Zum Weihnachtsfeste empfehle mein reichhaltiges Lagerin

GO -, Mer- U- UfeOtllmm
nebst

Damli- Mil Kmm - Mrm .
sowie

zu billigsten Preisen.
Gleichzeitig empfehle meine MM "

Werkstelle "HWU
für

Reparaturen , Gravirunaen u . Rcu-
aufertiqunqen ,

welche aus das Sauberste und Billigste ausgeführt werden.

8k VranrinKv K
in allen Größen halte stets auf Lager.Ertra-Anfertigung in kurzer Zeit.
Umtausch von altem Gold und Silber.

uoss-ksredevä
Meter SS Pf .

SsuütuvdUreHe
« Meter 2 Mk.im Carton 6 bis 7

Meter dopp. Breite
von 2,40 bis 13 kerÄeuLsru

« Meter 1,S« .
5 Meter doppelte
Breite von 1,40 an. SeAellLvUrwe

von 7S Pf . an.

ken ölsmru'n- ir . kölrepZlknse sin ksck

IWWWWWWW 1 Uferlv Vki1Ne1insIiA,vvLtsrs1rr » .8se 1 .

I I» . Nartsl .I Srö5sts§ §xö2is.1§s§e1lLkt tür slöZLntö tsrüZs^ Zsrrsu - u . DlLböu -llLräörodöü ,
Arbeitszeuge und aller Herren -Bedarfsartikel.

Mr WrilMchts -Einkiillse
biete ich dem mich beehrenden Publikum die größten Vortheile.

^Vintvr -kaltz 1ot 8
8i/s, 12, 15, 17,50, 20, 24, 25,26,50 , 28 , 30, 32,50, 34,50 bis

43,50.

Aetllakroeko
10,50, 12—14,

16 bis 25. 11V , 16 , 18, 20, 24, 27, 29,30 , 32,50, 33 , 36 , 38 — 43,50.

LnabvL -AlliilvI
3, 3,50 , 4, 5, 6 bis 15 Mk.

8 <mutLW t8 mein '

kivsodlltt lr . Vt>6il <i8 '

7 vdr ssSMot !
Lvabtzu -^ nriLKv
2, 2,50, 3, 3,50, 4, 4,50—9 .

letisiis r« immelelil MiM», jmlirli rtniig ierlee Preisen.

Gröffuete heute meine

Reihuchts - AiiHellimg.

) . D. ^ inviehs.
Neuestrafte LL

ooooooooo
- llemLsmu . 88 ^

_ Sonnabend , den 14 . d. Mts . :^ Va » mlLrLiLmvI »vi »
im Saale des Herrn Lippert (Tonhalle) .

Entree für Nichttänzer « .»<» Mk., für DSnrer
V.7L Mk., Dame« frei.

MM ' Mn1 « ng S Ukn Mkvniis .

De * Vorstand .

« !M 0 l0 K»jo !oW 0 !o !o !ololMMöMMöMöMöMo

Gonnabend, de« 14 Dez.r
üßsliöm . übsnö

BatznhofSrestanratiou .

Hades -Anzeige.
(Statt besonderer Mitiheilung.)

Am Donnerstag Abend ver¬
schied nach Gottes unerforschlichem
Raihschluß unser einziges unver¬
geßliches Söhnchen und Enkel

im zarten Alter von beinahe 7
Monaten, nachdem ihm vor drei
Wochen erst unser lieber Bruder
und Sohn in die Ewigkeit vor¬
angegangen ist . Dies zeigen tief¬betrübt an

Wilhelmshaven , 13 . Dez . 1895 .
Die trauernden Etter« «.

Grohclteru
kaul 8«1x«I und Frau ,

geb . Schwitlers .
8 . 8eliv1t1vk8 und Frau .
Die Beerdigung findet am

Montag Nachmittag 2l/ , Uhr,vom Trauerhause, Kurzestraße 9,aus statt.
« kdattiv«. Druck und Verla« von LH. Süß , Wilhelmshaven . tTele- yo« Nr . 1« .)



« rstrr«»,e»
auf da» „Tageblatt ", welche» « it
Ausnahme Montags «Wc - MM
nehmrn alle « aiserl . PostuÄWMW
Preis von Mk. 2,25 ohM Irrstsb
lungsgebühr , sowie dis EMchWM
»u Mk. 2,25 frei ins Ha « gegen

BorauSbe,ahlun ^,
Redaktion u. Expedition : Kronprinzenstraßr ttr. 1.

Anzeige«
nehmen auSwSrtS alle Annoncen«
» üreauS , in Wilhelmshaven di»
Expedition entgegen, und wird di»
5 gespaltene Corpuszeile oder deren
Raum für hiesige Inserenten mit
IS W , für Auswärtig » mit 15 Pf .

berechnet. Reklamen 25 Pf .

Mich« Ori»> K fl«E Kchnt. KiW. ». M -ttzittt». Wie stk stk GMckst» -Mt L -mßstWe».
Jsfarettr für »ke » «« « « » « dr« WS f»Strf»«mGWWssS L Ntzv suLssßMssuum« «» ; «»»»er- » srds» »««»« «r»sL-».

Platt. Sonnabend, den 14. Dezember 1895. 21. Jahrgang .
32 . Nicolaus Erichsen's Töchtcr.

Roman von B . Ried el - Ahrens .
Nachdruck verboten.

(Fortsetzung.)
„Er wird nicht in den Wald kommen, des Regens wegen",

dachte Rahel , „so ein vornehmer Herr aus der Stadt fürchtet
das herrliche Naß aus den Wolken. " Sie fürchtete natürlich
den Regen nicht und benutzte „grundsätzlich" — das Wort spielt
ebenso wie : „der Vater sagt" eine große Rolle in Rahels
Lexikon — nie den häßlichen, lächerlichen Regenschirm.

Deshalb wurde auch heute zum Unterricht in Westlund nur
der dunkelblaue leichte Regenmantel angezogen — der schwarze
Strohhut — er hatte bereits manchen Sturm erlebt — auf '
gesetzt, und nun schritt Rahel rüstig dorfwärts .

„Ob ich durch den Wald gehe — der Herr Baron hält es
sicherlich nicht der Mühe Werth , sich bei dem Wetter einzustellen !"
dachte sie wieder , als die Stunden beendet waren . Trotzdem
wählte Rahel doch den kleinen Umweg — sie wenigstens wollte
Albrecht von Ravens gegenüber pünktlich sein .

Der Wald stand heute in einem anderen Gewand - der
Regen hatte aufgehört , aber aus allen Kronen tropfte es noch
stark und in der ozonreichen Luft lag belebend ein würziger
Harzgeruch,' der Hauch erneuten , lebendigen Schaffens webte
durch das Gezweig . —

„Natürlich , kein Baron v . Ravens zu sehen ." —
Unter der alten Buche am Wegrand stand eine verwitterte

Bank, Axel, Leonore, Rahel selbst und noch manche andere hatten
die Buchstaben ihrer Namen mehr oder weniger geschickt in das
Holz geschnitten,' dort setzte sie sich nieder und wartete . „Nur
um meiner Armen willen ", vertheidigte sie ihre Handlungsweise
gegen eine innere warnende Stimme , „wäre das nicht der Fall
— niemals würde ich hierher gekommen sein ."

Ihr Herz Pochte in lauten angstvollen Schlägen .
- Hin und wieder fährt ein Windstoß durch die Buchenkrone

und wirft einen Regenguß von großen Tropfen auf Rahel her¬
ab - sie denkt an Leonore,' diesen Wald haben sie zu allen Jahres '
zeiten durchstreift, da gab es kein Geheimniß an verborgenen
Vogelnestern, Brombeergebüschen oder versteckt blühender Himmels
schlüsseln, das sie nicht kannten .

Endlich näherten sich Männerschritte vom Seitenwege her
— sollte er ? Nein , der Herr Baron würde gewiß nicht be
scheiden zu Fuß kommen. Aber er war es doch, und zwar zu
Fuß, - — Rahel wußte nicht, daß Albrecht von Ravens ein viel
zu feines Gefühl besaß, um sich zu diesem ebenso beglückenden
als zarten Stelldichein hoch zu Roß einzufinden. Sie erhob sich
und erwiderte leicht seinen ehrerbietigen Gruß .

Baron Albrecht war dahin gelangt , heute einen anderen
Weg zu verfolgen, der ihn dem Herzen des Mädchens näher
bringen sollte, da er bis dahin nach seiner Ansicht nicht den
rechten getroffen hatte - ein klein wenig glaubte der Großstädter
sich doch auch auf das weibliche Herz zu verstehen.

„Hier ist das Geld ", begann er, seiner Brieftasche ein
Couvert entnehmend und es ihr reichend, „nach zwei Monaten
erhalten Sie noch einmal eine ähnliche Summe . Außerdem
möchte ich noch eins erwähnen , im Falle wir uns während dieser
Zeit nicht Wiedersehen - sollte nämlich jemand im Dorfe gelegentlich
einer besonderen Hülfe bedürfen, fo lassen Sie mich das wissen
— vielleicht durch ein paar Zeilen Ihrer Hand - auch brauche
ich etwa fünfzehn Arbeiter - es ist meine Pflicht , einen Theil der
zur Ravensburg gehörigen Haidestrecken durch ein neues Ver¬
fahren fruchtbar machen zu lassen, eine Arbeit , die gewiß mancher
armen Familie nicht unwillkommen ist."

„Das ist richtig, Herr Baron , Sie sind sehr gütig ! O ,
da wird es schon morgen früh , wenn ich nach Westlund gehe ,
frohe Stunden geben- nehmen Sie meinen innigsten Dank ."

Albrecht verbeugte sich — noch ein wenig förmlicher als
Rahel es vorhin gethan .

„Sie sind zufrieden mit mir , das freut mich unbeschreiblich-
so wäre denn alles geordnet und ich brauche Sie nicht länger zu
belästigen - mein Weg führt mich nämlich zu Herrn Pastor
Berg, mit dem ich über eine Gemeindeangelegenheit zu sprechen
habe."

Hätte Rahel geahnt , wie schwer es ihm wurde , sich auf diese
kalte Art und Weise von ihr zu trennen , der Eindruck, den sie
von seiner plötzlichen Entfernung erhalten , würde verwischt ge¬
wesen sein .

Und fort ging er, ohne ein einziges Mal zurückzublicken .
Rahel beschloß , sich ebenfalls nicht umzusehen - aber sie war

ein Weib, und in diesem Augenblick höchst unzufrieden mit sich
selbst — dem Baron und der ganzen Welt - als eine Minute
vergangen, da zog eine Macht, die stärker war , als sie selbst ,
ihr Antlitz zur Seite — und noch weiter herum — ganz der
Richtung zu, in welcher er verschwunden sein mußte - doch leer
und einsam schlängelte der Weg sich hin . — Seltsam - seine
Gegenwart beseelte die Umgebung Wie Musik - das schwand , so
bald er fort war — der ganze Wald lag öde und verlassen da.
Und stnneud schritt Rahel durch den regendüsteren, schauernden
Wald nach Hause zu, um Abends eifriger denn je mit ihrem
Vater zu lernen .

4 »*
Berlin , den 30 . Juli .

„Liebe Rahel !
Meine Antwort hat sich verzögert - doch wenn Du wüßtest,

ig welch -einem Meer von Zerstreuungen , gesellschaftlichen Pflichten,

Vergnügungen und nothwendigen Beschäftigungen aller Art ich
förmlich versinke , dann würdest Du verzeihen ! Mir schwirrt '

zuweilen im Kopfe — ich weiß nicht mehr, was und wo zuerst
beginnen.

Nun aber will ich auf eine Stunde alles vergessen — allen
Farbenglanz , alle rauschende Musik und süßen Schmeichelworte,
alles was das Leben in der Hauptstadt so berückend schön er¬
scheinen läßt — um mich Dir ganz zu weihen.

Dein Brief brachte mir den Durst meiner geliebten Haide,
aus ihm weht die herbe Poesie unserer freien Heimath , der reine
Hauch des wilden Nordmeers - Klänge der Harfe Ossians I O
Rahel , ich war berauscht, vor Freude trunken , und habe doch
geweint . Du bist eine Künstlerseele, und andachtsvoll stehe ich
vor den Wundern , die Dein Inneres zu entfalten beginnt . In
welchem neuen, duftigen Märchen lebst denn Du , woher nimmst
Du den Zauber , der wie Frühlingswehen über den Gedanken
schwebt ? Liebst Du — meine Schwester ?

Schatten , Rahel - erinnerst Du Dich noch dieses Aufsatz¬
themas — es war eines unserer letzten - ich hatte mich bereits
darin ausgelassen und ganze dreißig Seiten zusammengebracht,
der Vater lobte die Arbeit . Weil es eine Sonne giebt, muß es
auch Schatten geben — der Tag neigt seinem Ende zu und sie
senken sich herab zur erquickenden Nacht.

Du denkst beim Lesen dieser Zeilen : Leonore befindet sich
heute in elegischer Stimmung , und Du hast recht - vielleicht bin
ich krank , ohne es zu wissen , und Eugen ist gar nicht zu tadeln ,
als er heftig gegen mich wurde und behauptete, ich sei ein launen
Haftes, anspruchsvolles Geschöpf . Das ist nun am Ende gar
nicht schlimm , und er hat es nicht so böse gemeint — aber ich
— schilt mich nur tüchtig aus , Rahel , ich habe mich, als er fort
war , hingesetzt und geweint, wie eine wirklich launenhafte , alberne
Person . Ich weiß nicht, aber für mich lag solch eine Kränkung ,
solch eine bittere Enttäuschung in dem Tadel ! —

Halt . Ehe ich weiter spreche, will ich mich vor Dir recht
fertigen : Du bist meine einzige Schwester , seit unserer frühesten
Kindheit gab es nichts, das wir nicht getheilt und gemeinsam
durchlebt hätten . Du stehst mir fast noch näher als der Vater ,
da von Dir mich nicht jene ehrfurchtsvolle Scheu trennt , welche
das Alter und die Geistesüberlegenheit des Mannes mit sich
bringen - ich fühle mich eins mit Dir , und deshalb darf ich Dir
vertrauen , was kein anderer Sterblicher von mir vernehmen
würde - denn es giebt Geheimnisse in der Menschenseele , die im
Verborgenen Hinsterben müssen — damit solches Geständniß
nicht eines Tages , wenn die Trauer überstanden und die Sonne
wieder lächelt, sich als etwas greifbar Drückendes Wider uns er
hebt, weil wir es nicht im Innern des anderen flüstern hören,
der es nicht vergessen kann und vielleicht zum Vorwurf gegen
uns erhebt .

Eugen hat angefangen , mich zu „erziehen", wie er es nennt ,
er meint , ich sei viel zu sentimental , voll romantischer Schrullen ,
viel zu eigen, zu empfindlich, und was sonst noch - nun
hege ich aber starke Zweifel , ob er mit seiner Erziehung mir ge¬
genüber im Rechte ist, auch gefällt mir seine Methode nicht - er
hat eine Manier erfunden , mich neckend zu „strafen ", die zu
weilen an Grausamkeit streift - er ergeht sich nämlich dann in
Spöttereien über meine Erziehung zu Hause, über Euch und be¬
sonders über den Vater und das hat seinen Grund zum Theil
in dem unversöhnlichen Hasse , den Eugen gegen ihn hegt . Dieser
Haß dehnt sich auf das aus , was zum Vater gehört, er möchte
am liebsten, daß ich dem Verkehr mit Euch entsagte, und das
ist mir doch ganz unmöglich . Siehst Du , Rahel , das sind die
ersten Schatten meines sonnigen Glückes. Nun aber will ich
von der Veranlassung seiner jähzornigen Aufwallung erzählen ,
die mir so großen Kummer bereitete . Die letzte Woche war eine
besonders geräuschvolle für uns gewesen , keinen einzigen Abend
hatte ich zu Hause, allein mit Eugen , wie ich es so reizend finde,
verleben dürfen , dazu kam gestern die erste größere Gesellschaft
bei uns — Rahel , Du kannst Dir vorstellen, daß schon drei
Tage vor diesem hochwichtigen Ereigniß ein gelindes Angstfieber
mich gepackt hatte . Etwa vierzig Gäste waren geladen, zum
größten Theil aus den Militärkreisen , einige Herren der Lauts
sinauos mit ihren Damen , ein paar Künstler — und Eugens
Freund , Graf Borrisky , in meinen Augen ein widerlicher Mensch,
aus dem zweifelhaften Reiche der Nichtsthuer und Verschwender.
Zum Glück besitze ich in meiner Köchin , die dreißig Jahre nur
in Geheimraths -, Oberst - und Generalfamilien gedient hat , ein
wahres Juwel an Geschicklichkeit und Kenntnissen in der für eine
junge Hausfrau so gefährlichen Klippe der großen Gesellschaften,
und da das Serviren von zwei flotten Lohnkellnern höchst an -
erkennenswerth besorgt wurde, so hätte ich mich eigentlich gar
nicht zu ängstigen brauchen — es ging alles wie am Schnürchen .

Ich merkte, die Gäste unterhielten sich gut , das Essen war
vorzüglich, und wenn ich trotzdem, als alles vorüber war , ein ge¬
wisses Unbehagen verspürte , so kam es daher , daß man mich
mit schmeichelhaften Worten , bewundernden Blicken und albernen
Phrasen derartig überschüttet hatte , daß nothwendig der Wider¬
wille dagegen eintreten mußte . Ich war empört über die dreisten
Blicke und verhüllten cynischen Bemerkungen der Herren , obgleich
Eugen , dem ich das klagte, lachte und mir erwiderte, ich sei
eben in der Gesellschaft noch eine recht unerfahrene kleine Haide¬
blume, die sich in dem Ton der Hauptstadt , der allerdings von
der asketischen Luft von Haraldsholm abweiche , nicht zurecht zu
finden vermöge. Die Herren hätten sich sämmtlich höchst korrekt
benommen, wie das in seinem Hause nicht anders zu erwarten '

stände.

Doch ich schweife ab - die Gesellschaft war also glücklich zur
vollen Zufriedenheit Eugens überstanden , seine Augen hatten ver¬
schiedene Male voll Stolz und Genugthuung auf mir geruht —
ist doch der Ausdruck seines lieben Antlitzes mir stets ein
Wegweiser ! Aber ich fühlte mich ziemlich angegriffen und hatte
heute fest aus einen stillen Abend mit Eugen gehofft, als er mir
Nachmittags ankündigte, Billets zum Kroll 'schen Theater gekauft
zu haben, eine berühmte italienische Sängerin , die er hören wolle,
gebe die Violetta in der „Travaita " . Meine Kopfschmerzen
hatten zugenommen, ich erklärte , unmöglich gehen zu können, und
bat ihn, ebenfalls zu bleiben, wir wollten einander vorlesen und
recht gemüthlich sein . Er meinte — sehr verdrießlich gestimmt
— das sei langweilig , er brauche Zerstreuung - nachdem ich mich
so lebhaft auf das Leben in Berlin gefreut habe, trachte ich schon
jetzt darnach, die Haideidhlle wieder einzuführen . Das that mir
weh , ich begriff nicht, was in Eugen gefahren , er zeigte sich mit
einem Mal so verändert , als habe er bis dahin ein die Wirk¬
lichkeit verhüllendes Gewand getragen , das nun abfiel. Ich
weinte still, das war jedoch erst recht verfehlt, denn nun wurde
er ernstlich böse, ein Wort gab das andere , da geschah das
Schreckliche : er nannte mich ein launenhaftes anspruchsvolles Ge¬
schöpf, welches selbst nicht wisse, was es wolle.

Schließlich feierliche Versöhnung , die damit endigte, daß ich
nachgab und zu Kroll ging - und da sitze ich nun in meinem
rosafarbenen Boudoir , das einer Königin würdig , ich selbst in
weiße, duftige Spitzen gehüllt, schütte Dir mein Herz aus und
kann doch den Stachel nicht herausziehen , der tief da drinnen
sitzt und bohrt . Ich bin recht kindisch, nicht wahr , meine Rahel ?
Sage mir , daß ich es bin ! Eugens Verstimmung ist eine so be¬
rechtigte, denke Dir , sein Arm bleibt steif, er muß dem Dienst
entsagen und das ist ihm natürlich fürchterlich. Aber dennoch ,
Rahel , dennoch — wie ich auch phllosophire, das Antlitz meines
stolzen, ritterlichen Gatten , den ich mit der ganzen Kraft meiner
glühenden Seele liebe und verehre, erscheint mir heute in einem
anderen Licht . — Da schlägt es schon sieben , gleich wird der
Wagen Vorfahren — es bleibt mir nur noch Zeit , Dir einen
Kuß zu senden und Grüße für Alle . Nächste Woche will ich an
Vater schreiben — möchte jedoch zuvor von Dir erfahren , wie
Du darüber denkst - es ist so schwer , im Bewußtsein seines
Zornes zu leben - wie eine dunkle Wolke schwebt er über mir ,
die sich tiefer und immer tieser herniedersenkt. — Lebe Wohl,
Rahel . Leonore.

Rahel wußte nicht sogleich, ob sie der Schwester rathen sollte
zum Schreiben , vergebens hatte sie bis dahin die Gedanken des
Vaters zu errathen versucht- Nieolaus Erichsen vermied es, Leo¬
nore zu erwähnen , und da den Frauen sein Wille als Gesetz
galt , fügten sie sich schweigend . Seit ihrer Abreise war es noch
um vieles stiller geworden auf Haraldsholm , die Wolke der
Schwermuth , von welcher die junge Frau gesprochen , lastete auch
auf ihrer Heimath .

Im Innern des alten Geistlichen hatten jedoch bereits
weichere Gefühle Platz gegriffen, und zuweilen nagten sogar die
Geier des Borwurfs an seinem Gewissen, doch mit der Zähigkeit
seiner Rasse, die an dem einmal als Recht Erkannten unentwegt
festhält, kämpfte er standhaft die aufsteigende Schwäche nieder -
sollte er dem Gesetz der verzeihenden Liebe folgen, oder wäre
solche Handlungsweise hier nichts als übergroße Nachgiebigkeit
gegen die eigenen Grundsätze, gegen seine Ueberzeugung und die
Tochter selbst gewesen ? Die Tage vergingen Nicolaus Erichsen
im Zwiespalt mit sich selbst.

Als er (am Abend vor dem Beete im Garten stand, wo
die von Leonorens Hand gepflanzten Victoriarosen kümmerlich
blühten, hielt Rahel den Augenblick für geeignet, sich ihm zu
nähern .

„Ich schreibe heute noch an Leonore, Vater , darf ich sie von
Dir grüßen ?"

„Ja , Rahel , grüße sie von mir . "

„Und — und — würde sie vielleicht gelegentlich an Dich
schreiben dürfen ?" fügte sie leiser und bittend hinzu.

„Das mag ihrem Ermessen anheimgestellt bleiben," ent-

gegnete er scheinbar kalt . Doch Rahel entging seine innere Be¬
wegung nicht und in heißem Danke drückte sie seine Hand an
die Lippen.

„Du ahnst nicht, Vater , wie glücklich Leonore darüber sein
wird — ich bin so froh , ihr das schreiben zu können - weißt Du
ich hoffe immer noch, sie zieht ihn allmählich zu sich empor und
alles endet gut ."

„Nein , Kind, das ist ein Jrrthum - er ist einer, der sich
nicht emporziehen läßt — an dem Chnismus solcher einge-

fleischten Spötter prallt jede einsichtsvolle Vorstellung ab — der
Baron von Ravens versteht es nur , herabzuziehen, ohne sich
selbst erheben zu können - er gehört zu den Menschen da draußen ,
welche die Scheu vor dem Verbrechen, die Schamhaftigkeit vor sich
elbst und die Ehrfurcht vor dem Gottesfunken in der eigenen

Seele verloren haben . Gott schütze Leonore in solcher Umgebung
und Gesellschaft — ich kann die Angst um sie nicht unterdrücken.
Bleibe nur Du stark und getreu, Rahel , sollten die Fangarme
des Polypen Welt sich nach Dir ausstrecken-"

Rahel erglühte , als sei es dem Vater gelungen, in den ver-

borgensten Tiefen ihrer Seele zu lesen — das hatte me Welt

ja schon gethan , noch jetzt beugte die Erinnerung an Me
Stunde auf der Ravensburg ihr Haupt - doch sie war auch ge-

Ät seit der Stünde gegen diese Welt , in die nichts mehr sie zu¬
rückzuziehen vermochte.



10 .
Die Friedrichstraße in Berlin . -
Auf dem von Passanten wogenden Bürgersteig schlenderte

gegen die sechste Nachmittagsstunde ein elegant gekleideter jungerMann , dessen vornehme Erscheinung den Offizier in Zivil ver-
rieth ; er ging langsam, wie Jemand , der nichts zu versäumen
hat , und jede Gestalt der Vorbeigehenden einer flüchtigen Muste¬
rung unterwerfend . Dabei fiel sein Blick auch auf eine mittel¬
große junge Dame in Trauer mit keck aufgewipptem Stumpf¬
näschen unter den lachenden braunen Augen und kunstvoll ge¬
drehten Stirnlöckchen / sie war wie in den Anblick einer reich¬
haltigen Modewaarenausstellung versunken, und ein Lächeln nicht
unangenehmer Ueberraschung wurde um die von schwarzem ,
herabhängenden Schnurrbart beschattetenLippendesMannes sichtbar.

„Alle Wetter , Lilly, Sie hier in Berlin , ohne sich bei uns
blicken zu lassen ? Was hat denn das zu bedeuten?"

Die Angercdete drehte sich hastig um.

„Herr Baron ! In Zivil — natürlich hätte ich Sie nicht
erkannt, " bemerkte sie, schelmisch lächelnd. „Aber immer noch
stilvoll — schneidig — pyramidal !" Und dann ernster : „Warum
ich nicht zu Ihnen komme? Erstens bin ich erst gestern aus
Leipzig , wo ich Stellung hatte , hier eingetroffen — die Geschichte
dort paßte mir nicht — zu kleinstädtisch — und zweitens ist es
besser, ich bleibe für mich ."

„Aber Lilly, was sind denn das mit einem Mal für sonder¬
bare Skrupel ? Ich bin wahrhaftig froh , Sie erwischt zu haben,
cS waren doch lustige Zeiten damals , wie ?"

Er kniff ein Auge zu und lachte sie vielsagend an . Der
Ton der früheren Zeiten riß Eugen fort , es ergötzte ihn , sich
einmal wieder in der alten schlüpfrigen Weise zu ergehen,- bei
Leonore mußte er gleichsam immer ein paar Stufen höher aus
seinem eigentlichen Ich heraustreten , und das ermüdete auf die
Dauer , während er sich Lilly gegenüber so recht nach Behagen
gehen lassen konnte . (Fortsetzung folgt .)

—* Köln , 11 . Dez . In Düren (Rheinland ) hat ein
22jähriges Mädchen in einem Anfall religiösen Wahnsinns ihreKleider mit Petroleum begossen , angezündet und einen qualvollen
Tod erlitten . Sie hatte vorher erklärt , den Märtyrertod sterben
zu wollen.

Litterartsches .
Prächtige Abbildungen des neuen ungarischen Parlamentsgebäude »in Budapest , nach den Originalaquarellen des Bauleiters , Professor JrnreSteindl , hergestcllt, enthält das neueste, sechste Heft der illustrirten Halb,

Monatsschrift „ Vom FelS znm Meer " (Union Deutsche Verlags ,
gesellschaft in Stuttgart . Preis des Heftes 7d Pfg .) Der begleitende
Text von C. Frank Dewey schildert die Entstehungsgeschichtedieses monu¬mentalen Bauwerks . Auch der sonstige Inhalt ist sehr beachtcnswerth.

„ Hannoversche Geschichten und Sagen " betitelt sich ein vor
Kurzem im Beilage von Diese . Soltau in Norden von Dr . Weichen heraus ,
gegebenes Werk , das Allen denen, die an ihrer hannoverschen Heimath
hängen , eine willkommene Gabe sein und sich recht gut als Weihnacht ?,
geschenk eignen dürfe.

Verdtrrgnvg .
Größere Mengen alter Metalle , als

Eisenspähne, altes Schmiedeeisen in
Blechen, Keffelrohren, alten Panzer¬
platten pp ., Gußeisen, Stahlabfälle ,
Zinkasche, Bronceschlacken , Takelage -
kettm , sowie eine Rollbrücke aus
Schmiedeeisen sollen am 6 . Januar
1896, Mittags 12 Uhr, mittels schrift¬
lichen Bietungsverfahrens verkauft
werden.

Bedingungen liegen im Annahmeamt
der Werst aus , werden auch gegen
0,70 Mark von der Unterzeichneten
Behörde Portostei versandt .

Wilhelmshaven , den 6 . Dez . 1895 .
Kaiserliche Merst .

- öth. für Fer » . -Angelegenheiten .

Verpachtung.
Der Hausmann Anton Müller

zu Alinenhos will

7 Kämme
Weideland

,
zur Größe von zusammen
13,54,95 Kn, oder 43
Grasen,

und zwar :
1 . Parc . 18, belegen zu Kirchreihe

bei Jken 's Hause, groß 1,65,62 im
oder 5,25 Grasen ,2 . Parc . 20, belegen daselbst, groß
1,84,95 im oder 5,87 Grasen ,3 . Parc . 21 , belegen daselbst , groß
1,71,51 da gleich 5,44 Grasen ,4 . Parc . 22, belegen daselbst, groß
1,73,93 da gleich 5,52 Grasen .

(Diese 4 Parcellen zur Gesammtgröße
von 6,96,01 da oder 22,08 Grasen
liegen in einem Complexe und würden
somit zusammen beweidet werden
können.)
5 . Parc . 164 , belegen zu Mühlenreihe ,

bei Müller Lübben's Hause, groß
3,08,81 da oder 9,80 Grasen ,S . Parc . 29, belegen am Banterwege
bei Bruns ' Hause, groß 1,63,47 da
oder 5,20 Gräfin ,7 . Parc . 126/23 , belegen bei H . Faß
Hause zu Bant , groß 1,86,66 da
oder 5,9Z Grasen ,

zum Antritt auf den 1 . Mai k . Js .
auf mehrere Jahre zum Beweiden, ev.
auch zum Mähen öffentlich verpachten
lassen , wozu Termin auf
« »»tag, de« IS . d. Mts.,« de»ds v Uhr,
in Euken ' s Gastzimmer zu Neuende
angesetzt wird .

Die Verpachtungsbedingungen können
von heute an in meinem Geschäfts¬
zimmer eingesehen werden und gebe ichüber die Belegenheit der einzelnen
Landstücke gerne Auskunft .

Neuende, 5 . Dezember 1895 .

Gerde - ,
Auktionator .

Kallbih -KMmkn.
Renendergrode ».

Zrrkmlf mv WMHmlltrml
am 16. Dezember e., S

Vormittags von 10 Uhr au.
Eine Lokomotive von 60 3 . x.und 50 Stück Kastenkipper aus

Eichenholz mit Stahlgußrädern (2 odm
Inh . , 1,00 m Spurweite ) 16 stählerne
MnldeulowryS von 0,50 odm In¬
halt und 0,50 w Spurweite . 600 wGleise (fertigmontttt), 6 Drehscheiben ,Schienen rc .

Das Material ist 1893 angefertigtund im besten Zustande . Besichtigung
kannzujederZeitstattstnden . Oessent -
ttche Versteigerung am 1« . De»
zember er.

Dirk- L Franke,
Bauunternehmer , Wilhelmshaven .

Veckils
eise-

ZiimWi>. i. Rimstrch!
Das dm Erben des weil.

Kaufmann H. Schimmel¬
pe nn i n gs gehörende , an der
frequentesten Lage der Roon-
straße Nr. 105 belegene , in
gutem baulichen Zustande be¬
findliche

Immobil
,

soll am
Wtbi>0lj,i>t» 18. Ikz . b. z .,

11 llhr,
im Restaurant Böke zum Ver¬
kauf aufgesetzt werden.

Es findet nur ein Verkanfs -
terminIstatt.

Die Bedingungen können vor¬
her bei dem Unterzeichneten ein-
gefeheu werden. Das Haus
kann au den Wochentagen von
11 bis 12 Uhr Vormittags be¬
sichtigt werden.

Der Zuschlag erfolgt8auf das
Höchstgebot innerhalb Tagen
nach Genehmigung der Ober¬
vormundschaft.
Der Gegenvornmn- :

Isdsrm keyer.
Verkauf .

H. Reernan» in Wilhelmshaven
läßt am

Sonnabend , den 14. d. M . ,
Rschw. 1 Uhr ansgnd .,in Scholz Wirthshause Hierselbst :

4V Stück große «. kleine

Schweine
öffentlichmeistbietend auf Zahlungsfrist
verkaufen.

Kaustiebhaber lader ein
Heppens, den 11 . Dezember 1895 .

H R « inev - .

Forderungen
an die Kommandanten - und Osfizicr -
Messe « . M . T . „ Jagd " sind
wegen Außerdienststellung umgehend ,
einzureichen.

Kill fei» möblirtks Kmer
mit großer Echlasstnbe in dem neuen
Hause Hinterstr . 34, in der Nähe des
Werstthores IV , an ein oder zwei
Herren zu vermiethen .

Ebendaselbst können mehrere Herren
gute» Mittagslisch erhalten-

Hinterstr . 34, I . r .

Möblirst Siuöe
mit Schlafzimmer an ein oder zwei
Herren zu vermiethen .

Hinterstr . 28, oben l .

Zu vermiethen
ein freundlich möblirtes Zimmer .

Lirpelt, Roonstr . 75, I. l.

Logis zu »ermiethe«.
Marktstr . 26», 2 Tr . rechts.

Täglich frisch angefertigte
Wecker. KömMer-er mid killte M«Wll»e,

sowie große Auswahl in

kmdkllU, (Mm , ist IImDtm
empfiehlt die

Konditor«, von 0770 1. 0 00 ^ 0 KL.

Umsonst

8

eine

liefere ich zwar nicht, aber fast ver¬
schenkt : denn von heute ab liefere ich
an Jeoermann

für nur S Mark A
per Nachnahme das Stück von meinen
bedeutend verbesserten, 35 om großen
Mctoria - Konzert - Zugharmonikas ,
groß und dauerhaft gebaut , mit 20
Doppclstimmen , 10 Tasten , 2 Registern,
2 Bässen, 2 Zuhaltern , 2 Doppelbälgen
und 3theiligem Balg , derselbe stark
gearbeitet , mit tiefen Falten und Falten -
ccken mit Stahleinfaffung , außerdem
ist derselbe hochfein ausgestattet . Die
Stimmen sind aus bestem Material ,
äußerst klangvoll und haltbar . 75
brillante Nickelbeschläge , die feinsten
Borden und andere Ausstattungen geben
dieser Harmonika nebst ihrer Haltbar¬
keit noch ein hochfeines Aeußere . Die
Musik ist zweistimmig, wie eine Orgel
und leichtspielend. Packungskiste kostet
nichts . Porto 80 Pfg . Selbsterlern -
schulc lege umsonst bei . Wer also für
lange Zeit eine gute, dauerhafte Har¬
monika haben will , der bestelle beim
größten und ältesten Westdeutschen
Harmonika -Exporthause von Heim .

i. Wes

1000
Paar Namen -Knopf-, Zvg - nnck

1000
Paar Kerrm-Zag-, 8lkuü » nnck Mkft-Mefrl, j

1000
Paar Namen-Elm-, Riünar mul Kaas-Kiüvllk, ^

1000
Paar Klacke», Knaben- nnck KäMen -Uttfel̂

1000
Paar Herren -, Damm- nnck Mmlkk 'MMnflt ',

1000
Paar GnmnMnbe

! sollen bis Weihnachten zu Fabrikpreisen ver¬
kauft werden .

GS.

Kinderwagen
größtes und billigstes Lager hier am
Platze bei

VV. 1 . küno, KokKmchn,
neue Wilhelmshav. -Str. 61.

Ttthr in Reuenrade

Wters Mr -AmtiMkii
stehen nach wie vor
unerreicht da ; ffie
sind das belieb¬
test« Weihnachts¬
geschenk für Kinder
über drei Jahre .
Sie sind billig , weil
sie vieleJahre hal¬
ten und stets er-
jänzt und vergrö-
sertwerdenköimen .

Wer dieses hervorragendste aller Spiel -
und BeschSftignngsmrttel noch nicht kennt ,
verlange von der UnterzeichnetenFirma
di« neue, reichillustrierte Preisliste , die
kostenlos versandt wird * Minderwertiger
Nachahmungen wegen achte man beim
Einkauf stets aus die obenstehende Fabrik¬
marke. Die echten Kasten sind zum Preise
von 1 , 2, 3 , 4 , S Matt und höher vorrätig
in allen feineren Hpirlwareir -Grsst,ästen

z -stf.
f )

des An- und Auslandes .
Neu ! RichtersGeduldspiele: Nicht z»

hitzig, Ei des Columlms , Blitzableiter ,
Zonibrecher , Grillentöter usw . ,^ Preis
SO Pf . Nur echt mit Anker !
F . Ad . Mister L Cie ., Rudolstadt , Thür .

bin v,ski-«i> 8vd»ir
für alle durch jugendl . Verirrungen
Erkrankte ist das berühmte Werk
lll . kteku '

8 ßMrtdMslnMi
80 . Auflage .

Mit 27 Abbilds Preis 3 Mark .
Lese es Jeder , der .an den Folgen
solcherLaster leidet, Tausende ver¬
danken demselben ihre Wieder¬
herstellung . Zu beziehen durch
das Verlags - Magazin in Leip¬
zig. Ncumarkt Nr . 34, sowie
durch jede Buchhandlung . Vor -
räthig in der Buchhandlung von
Bültmaun L Gerriets Rachf.
in Varel .

LLabe ein neues , ca . 90 Lasten
Schwergut ladendes , im Büreau

Veritas auf j14 Jahren in I . Klaffe
6lr . kl aufgenommenes Kuffschiff zum
Kauf nachzuweisen.

Schiffsmakler Müller .

In der Nähe des Theaters wird
ab 22 . Dezember ein

rnölMle » 2imn,vs »
mit ganzer Pension gesucht, möglichst
ruhig gelegen. Adressen unt . L . L . 2
an die Exped . d . Bl .

Empfehle meine hier als gut be¬
kannten edlen

Kanarien - Molker.
Probst , Mittelstr . 8.

Magen
grWrss und billigster «vgrr
Wilhelmshavens bei

Zu vermiethen g v. ö.
zum 1 . Mai die von Herrn Kreis be¬
wohnte II . Etage , 5 Zimmer , Küche,Balkon und sonstige Bequemlichkeiten
Kaiserstraße 58 ; versetzungshalber zum
1 . Mai die I . Etage Kaiserstraße 16.
Näheres Breblow , Hauptwache .

Zu vermiethen
ein möblirtes Zimmer .

Verl . Gökerstr . 3, u . l .



Konsum-Marken werden in Zahlung genommen.
Zum bevorstehenden

fWeihnachlssesttH
^ empfehlen wir unser großes Lager in

Schuhwaaren
aller Art ,

für Herren , Dannen nnö Ain - er
in nur guter Ausführung zu billigsten Preisen.
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Streng reelle Bedienung . MG

Anfertigung nach Maatz.

Reparaturen schnell , gut und billig .

Leveravsschvitt ««d Verkauf
sämmtlicher

Sih «hminherbkiiarfs -AMkl .
Niküi Passenckes wirrt nark rlem Feste bereiimilligti

umgeianslkit.
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tz Schuhmacher ,

liem knier K»ttit>ru8 seirrsg geggnübsi'.

Consum-Marken werden in Zahlung genommen.

Z!

MMnMs - OesliiM ! !ÜDasteurles
v Die Pelzwaarensavrik da«

ItrLI'L'SßVSlßrS'
r>
Olv lroW8trk!88S 8K Usiki NM WItlö?IlI8llMI,SI'8ll'S888 !8

hält ihr reichhaltiges Lager in

^ Kolons «Mills . SMiu , SsilLills. ^
^ zur Wintersaison bestens empfohlen . ^

S Herrenpelze , Damenmäntel , Muffen , Boas , D
Barets , Kragen (Novität ) , Pelzbesätze , Teppiche re.
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molsroi ,

llörkseliintt voll

llsgslsrköit ,
sowie

sämtliche MlM äsz«
empfehlen

Krebs SthMel .
Möbel-Tischlerei,

Neue Wilhelmshavenerstr . <»7

Waarenhaus
ö . iiölllirmsmi. I

Kanmmoll . n . OalKmoll.

MM - Wen !
in vorzüglichen Qualitäten .
Stück SO Pf . . M . 1.00 .
1 .25 , ; .75 , 2 75 » 50

extra schwere reinwollene
Qualitäten

M . 4 .00 biS M . S 5V .

Meine Normal - Unterzeugs
sind aus bestem Material
hergestellt. -

Echtblmre » krimpffreien

Hemdenflanell
von 1 >/4 bis 2 >/. M . pr . Mtr ., fertige
Hemden 41/4 M . bei

H . Lesben , Neuende .

Waarenhaus 8

L . H . Uhmsml .
»

kßvtvZrLxllik .
Meiner werthen Kundschaft die Mittheiluug, daß es mir

gelungen ist, eine tüchtige erste Kraft in sämmtlichen photogr.
Arbeiten zu gewinnen, sodatz nur vorzügliche , der Neuzeit ent¬

sprechende Bilder liefere.
Hochachtungsvoll

1 KIIM , K «W . Witt .
am neuen Marktplatz,

^ Wsmarckstraße 18 . ^

ä Lspars -diirs » vsräsn x)romx >t : erleäi ^ b ! t

Wer sich ein anregendes , ftür - !
mische Heiterkeit hervor
rufendes Gesellschaftsspiel für Juttg
und Alt erwerben will , verschaffe
sich das Schnappspiel . — Dieses
Spiel enthält viele farbige Bilder
und kostet in einem hübschen Etui
nur 0,60 M . Bestens empfohlen von

dciinsppl
8ct>nspp!

Gebrüder Kadewigs .

Stck . von 25 Pf . an,

! schwarze seidene

Schüvzen ,
^schw arze wollene

Schürzen ,

AücheilschSrznrc .
sehr preiswerth .

Man verlange Thee
„Mok Lzktz

"
,

aromatisch und kräftig , neuer Ernte .
Zu haben in 3 Sorten ä 2 . — , 2 .50

u . 3 . — pr . Pfd . In Orig .- Packeten
von Vs Pfd - an .

Losros . Export .
?L>
ev

^ Durch zwanzigjährige Thätigkeit in dieser Branche , sowie durch W
Q Baareinkäufe nur großer Posten sind wir in der Lage, bei niedrigster "
^ Calculation zu wirklichen Fabrikpreisen zu verkaufen, und ist 3

dadurch eine Uebervortheilung , wie solche den Geschäftsleuten rc . bei
« auswärtigen Einkäufen häufig vorkommt , bei ««S Vollständig a«S-"

geschloffen . L
« « Auch bieten wir Privaten Gelegenheit , bei Entnahme von
^ Mille gleiche Vortheile bei Baarzahlung zu genießen . r»
Z Als Specialmarken empfehlen wir : l81nx 35 Mk ., §

Sännst » 42 Mk ., Lürota 53 Mk ., W'lxnro 55 Mk ., kssrack «
A 56 Mk ., Bknalnv 65 Mk . Probe -Zehntel zu Loxros - Preisen . A
H GlsIki ' . Friedrichstratze Nr . 5. D

Lieferanten der Kaiser! . Marine .

Empfehle :

(»stk. sra»j. Wallsiilsk,
Lmd .-KiiskkSffk
püMiilsc,
Tn»liknoß»k»,
Krachaaiidklu rk. ktl.

billigst.

L . I -LMMörs ,
Peterstrafte 85 .

MMlMK -OMmkm
empfehle eine große Auswahl

ßkMii -IlieiüsiÄM
in allen Farben zu den billigsten Preisen . ^

Mefte in Kleiderstoffen !
werden zum halben Preise ausverkauft .

neue Wil - elmsh- v. « Ir . 33 ,
, F < »n Fr « » e < ^

GimstichkrAuMrlmf.
Wegen Aufgabe des Geschäfts verkaufe sämmtliche Waare , als :

lange n . kurze Pfeifen , Pfeifeutheile ,
Pfeifenköpfe und Reserveflaschen für
Militär , sowie Cigarren u . Cigarren¬
spitzen nsw .,

um möglichst schnell damit zu räumen , unter Einkaufspreis .

st stU UaL « «
GW H 8M . V GW ^ A » .

TV . Neue Wilhelmsh Ltr . TO

Gröffnete mit dem Ouligen Tage meine

WlMlMssmtölllilig
und lade z« rege« Besuche srenndlichst ein.

M . Hayenga , Dlkenukißkr ,
Altestratz « I.

Größte Auswahl modernster Winter -
Saketots , sowie Anzugsto sie.

Anfertigung nach Maaß (academischer
Zuschnitt ) unter Garantie des eleganten
Passens . Weihnachts -Aufträge werden
jetzt erwünscht.

Hago Seifert , Roonstr. 82.

25 Warktlir . äug. fimmvn , MarWr . 25.
Special -Geschäft 1 . Ranges

in Butter, Käse, Eier und geräucherten Fleischwaaren .

2 » » » I ' ssrdvüart !
ff. Molkerei - u. Tafel -Butter , Speifefchmalz ,

! sämmtliche Käfesorten , >vwü geräucherte Fleischwaaren ,
als :

Schinken , Cervelatwurst , Plockwurst «nd andere
Wnrstsorten re. re.

Nvlnvii ÜlvslAvn HonlK .
Ferner empfehle :

ff . rNolkerei -Sützv <; hiii -Aravgctr ' iiie ,
besonders schön zum Backen , sowie hD»U reines Niereufett "Wst zum

Kochen und Braten .
Allen Hausfrauen sehr zu empfehlen :

Sämmtliche Wnrstsorten , sowie Käse
in hübsche» Verpackungen ^

als paffendes Weihnachts Geschenk .
WM

^ kvvll « kvickiLnungk
UW ^ Mußl ^ Sg « Gi»vi ins A » usl



ISIINMKk-Il'MliM
am Sonnabend , d . 14 . Dezember ,
Abends 8 Uhr , im Saale der Wittwe
Janßen , Neuestr . 2 .

Aeltere Schüler und Schülerinnen
werden freundlichst eingeladen .

Frieda Tnrrey , Tanzlehrerin.

Anton örust, KM.
Folgende Maaren werde ich bis Weih¬
nachten zu heruntergesetzten Preisen

verkaufen :

Skrm-A«M
Kmden-AnMk
DLMkN-Wisttt-Iskets
Pumil -Wjiltkr-Cilpk»
Dmki-RtMWM
Kmbku -KWklMs.

Anton ömot, KM.
Weiße leinene gesäumte

50 om , Qual . 1300 , Dtzd . 3,00
50 ow ,
50 em ,
50 om ,
50 ow ,
50 oru ,
50 oru ,

1335 ,
1400 ,
1450 ,
1500 ,
1550 ,
1650 ,

HiiiMMiiiMsIismrn
werden in kurzer Zeit sauber

ausgeführt .

Großes Lager in

Müll. Helm-Weste»
und

Anterzengen,
in

Arbeitshosen
und

Arbeitszacken.
/inton krusi, Kant.

Im

TM - AiMrkms :
Ein Posten

bedeutend unter Preis .

O. Naald « ,
Gökerstratze .

Großbohnigen Igevrannten

k-I
in garantirt reinschmeckender kräftiger

Qual . , das Pfund 1 Mark .

D. VaLLvr ,
BiSmarckstratze .

GehkUt
werden offene Beinschäden , Krampf¬
adergeschwüre und Hautkrankheiten ohne
zu Bett zu liegen von

«/
in Heide i . Holst .

XL . In meinen auswärtigen Sprech¬
stunden werden nur Kranke in Behand¬
lung genommen , welche sich vorher
schriftlich an Mich gewandt haben .
Prospekte auf Anfrage gratis . D . A .

AIvi»»«
enorm großen Lagervorräthe bieten Jedermann Gelegenheit , zu äußerst vorteilhaften

KsiM - PskM-'m.
(Gökerstr . im Dräger 'schen Jnduftrie -

gebäude , Eingang ! Peterstraße ).

WeihnaHts -Ginkäuftn . I «ML ^
Ich bitte ein werthes Publikum sich davon zu überzeugen , daß die Preise für meine tt « r

reelle» Waareu sehr billig sind u . z .

billiger wie Me Klmkurreiy
Damll -KScke

in Wolle gestrickt L 1,00 , 1,20 ,
1,50 , 1,80 , 2,00 , 2,50 , 3 — 4 M .,
für Kinder 45 , 60 , 75 Pfg .

Damu -Me
in Parchend nur schwere extra
weite Qualität ä 90 Pf ., 1,00 ,
1,20 , 1,50 , 1,85 , 2,00 , 2,25 Mk .

Damu -Me
in Tuch und Tuchfilz nur neueste
Sachen L 2,00 , 2,20 , 2,40 , 2,75 ,

3,00 , 3,25 — 5,50 Mk .

Dimell - THlltten
reizende Neuheiten in Wolle mit
Seidenchenille L 80 , 1,00 , 1,20 ,
1,50 , 1,65 , 1,85 , 1,95 , 2,20 ,

2,40 , 2,75 .

Kinder - Eapottru
und Mützchen

in größter Auswahl L 25 ,
35 , 48 , 60 , 75 , 80 , 90 ,

95 Pf .

Schiiltkrtücher
und Kopftücher in allen denk¬

baren Farben
L 50 , 75 Pf ., 1,00 , 1,20 , 1,65 ,

1,90 , 2,20 , 2,70 , 3,00 Mk .

MrMl ' Dmdrll
für Herren in Vigogne , Halb¬

wolle und Wolle
75 Pf . , 1,00 , 1,20 , 1,50 , 1,80 ,
2,00 , 2,25 , 2,50 , 2,75 , 3 — 4 Mk .

Uarmat - Incken
für Herren und Damen auf
bloßem Körper zu tragen 50 ,
60 , 75 , 90 Pf ., 1,00 , 1,20 , 1,50 ,

1,75 , 2,00 Mk .

UlmM - Men
für Herren

extra starke Qualität L 75 Pf . ,
1,00 , 1,20 , 1,40 , 1,65 , 2,00 ,

2,40 , 2,80 , 3 — 4 Mk .

Hmrv ' Drsten
in Wolle gestrickt 2reih . L 2,00 ,
2,40 , 2,75 , 3,00 , 3,50 , 4,00 ,
4,50 , 5,00 , 5,50 , 6 Mk ., für

Knaben von 1,20 Mk . an .

ßchmffs
in größter Auswahl von 1,25

bis 7,50 .
Pelz -Baretts

2,50 .

Mnnner -Hchn
extra schwere Qualitäten in braun ,

weiß , gestrickt und gewebt
ä 70 , 85 Pf ., 1,00 , 1,20 , 1,35 ,

1,50 Mk .

SchnttrrLraM
in Plüsch 75 Pf ., mit rothem
Futter von 1,20 Mark an , in
Wolle gehäkelt 2,40 , 2,75 ,

3,50 Mk .

NO
in Plüsch und Krimmer für
Damen und Kinder 50 Pf . bis
3,00 Mk ., Baretts 70 Pf . bis

2,25 Mk .

Korsetts
für Damen in 42 verschiedenen
nur gutsitzenden Qualitäten L 85
Pf ., 1,20 , 1,40 , 1,80 , 2,00 , 2,40 ,

2,80 , 3,00 , 3,50 , 4,00 Mk .

Wlottnillen
in überraschender Auswahl ganz'
neue Sachen , glatte und besetzte
1,50 , 1,75 , 2,25 , 2,50 , 2,75 ,

3,00 , 3,50 Mk .

Klausen
für Damen , reizende Neuheiten
in Flanell , Parchend , Tuch und
Tricot ä 1,00 , 1,50 , 1,75 , 2,00 ,

2,50 , 3,00 , 3,60 , 4,00 .

Regenschirme
in Seide und Gloria , modernste

Griffe ,
L 1,80 , 2,00 , 2,25 2,75 , 3,50 ,

3,75 , 4,00 , 4,80 Mk .

Dümeuhemdell
von nur guten Stoffen ,
sauberste Ausführung ,

L 65 , 85 Pf ., 1,00 , 1,20 , 1,50 ,
1,80 , 2,00 , 2,50 Mk .

Herrenhemden
von bestem Halbleinen

1,00 , 1,20 , 1,50 , 1,80 , 2,00 ,
von gestreiftem Parchend

1,00 , 1,30 , 1,50 , 1,70 Mk .

Kiltdrrhemden
für Knaben und Mädchen 30 ,
40 , 50 , 60 , 65 , 70 , 75 Pf . bis
1,00 Mk . Erstlingshemden 15 ,

18 , 20 , 25 , 30 Pf .

Altchtjlckeii
für Damen , von starkem Parchend ,

weiß und farbig ,
85 , 1,00 , 1,20,1,35 , 1,50 , 1,75 ,

2,00 , 2,25 , 2,50 Mk .

DllMthchll
von Hemöentuch mit Besatz ,
von weißem und koul . Parchend
85 Pf ., 1,00 , 1,20 , 1,35 , 1,50 ,

1,70 , 1,85 Mk .

Wschkntülher
weiß reinleinen L >/ , Dtzd . ge¬
säumt 1,00 , 1,50 , 1,75 , 2,00 Mk . ,
mit bunt . Kante u . färb . St . 5, 7,
10 , 15 , 20 , 25 , 30 , 35 , 40,50 Pf .

Strümpfe
in Wolle gestrickt , schwarz und
farbig , für Kinder 25 , 30 , 35 ,

40 , 50 Pf . ,
für Herren und Damen

25 , 35 , 50 , 60 , 70 , 80 , 90 Pf .

jlludschichr
für Kinder in Wolle gestrickt

15 , 20 , 25 , 30 , 35 , 40 Pf .,
für Damen und Herren in Tri¬

cot und gestrickte
30 , 40 , 50 , 65 , 80 Pf .

Schurzen
Hausstandsschürzen , Nachmittags -

fchürzen , Blaudruckfchürzen ,
schwarze Schürzen für Damen

und Kinder
sehr billig .

Kleidchen
für Kinder im Alter bis 6 Jahren
in Tricot und Parchend ä 70 ,85 Pf ., 1,00 , 1,25 , 1,40 , 1,65 ,
1,80 , 2,00 , 2,50 , 3,00 , 3,50 ,

4,00 , 4,50 , 5,00 Mk .

K " M
für Knaben in Cheviot , Tricot ,

blau und braun
2,50 , 3,00 , 3,30 , 3,75 , 4,00 ,

4,50 Mk .

Kravntten
in unübertroffener Auswahl ,

sämmtliche Facons ,
L 5 , 10 , 15 , 18 , 20 , 25 , 30 ,
35 , 40 , 50 , 60 , 75 , 90 Pf .,

1,00 Mk .

Hrmisetts
für Herren und Knaben , halb -
und reinleinen , 3 - und 4fach
L 35 , 40 , 50 , 60 , 65 , 85 Pf . ,

1,00 Mk .

Hrrrrckragell
(Quader ) 4fach Leinen , alle mo¬

dernen Facons
L 25 , 30 , 35 , 40 , 50 Pf .

Mauschelte« 35, 50, 60 Pf .

Mrrhellldra
(Manschettenhemden ) in nur besten
Qualitäten mit 4fach rcinlein .

Einsatz
2,00 , 2,50 , 3M >, 3,50 Mk .

Tischdecken
in Jute , Manilla , Rips rc . 85 ,

1,25 , 1,85 , 2,50 — 7,50 ,
Tülldecken von 10 Pfg . an .

Gardinen
in reichster Auswahl mit Band -
einfaffung 30 , 35 , 40 , 45 , 50 ,60 , 75 bis 1,20 , Congreßstoff

Mtr . 50 Pf .

Kaffeegedecke
in Damast ,

Tischtuch mit 6 Servietten
^ wegen Aufgabe dieses Artikels

unter Preis .

Auf sämmtliche

ausgezeichnete Leinensacheu,
^^ 2^ -Echer, Lisch - uud Tablettdecke«, Tischläufer, Servierdecken, MamMerdente!«»d Schürze», Schlummerkissenre. gewähre ich bis Weihnachten

» M- L« pvt .
auf fertig garnirte und angefangene Stickereien

13 pOt .

Umtausch nach dem Feste bereitwilligst .

öeißim kngsa8-l.sges X. kngel.
R .00AsbrN .sss 92 .

« edaktion , Druck und Verlag von LH . Süß , Wilhelmshaven. (Telephon Nr. LS .)

Von Donnerstag an :

Die Ginweiyurrgsfeierlich-
ketten am Nord - Ostsee-

Kanal.
Geöffnet von Nachmittags 2 Sir

Aöends 1v Hlhr.

vlAiiri'rli-I'kilmIsIi.
Heute Sonnabend in der Reichshalle

Gesrllschafls-Aben».
Männer -Turn -Verein

.MiKvit".
So «oabe«d, de« 14. Dezember,

Abends 8 >/z Uhr :

Monatsversammlmtg .
Um zahlreiches Erscheinen ersucht

kl

»i
»
k!

üer VorstLllü. «l!

ft
I»!

Die Mrdtverfichtmz
von Wilhelmshaven u. Hlmgcgend

läßt am
Sounabeud , de« 14 . d. Mts .,

Morgens 1v Ukr,
in Oidcwurtel ' s Gasthos zu Neuheppens
ein !°k

Pferd ft
öffentlich meistbietend gegen Bar¬
zahlung verkaufen , wozu Kaufliebhaber
eingcladen werden .

vor VorÄsm!.
Al
!»r

Waarenhaus
>K. K. Kilhkmnn.

er-
Tnschentücher,
bunt und weiß mit bunter

Kante ,
L Dtzd. « «

Meitze
TnschentScher ,

50 X 50 om groß ,
per Dtzd. S V« , S .8« ,
s .« « , s . v « , « . « « ,

PI
n

Empfehle :

ff. weffs. Schinken
bei ganzen Pfd . 80 Pf ., im Anschnitt

1,20 M .,

sf. NWlhslz W. 8« Pf.,
ff. kkrvklahvUsl Psi>. 1Z,
ff. PlMmstW . 1ii . 1K
ff. «merlml. Mllmsl

Pfd . 75 Pf .,

ff . Prmschls . LebtMiirk
Pfd . 75 Pf .,

sf. Rothwurfi
Pfd . 50 Pf .

v . VMS
Altestratze.

Um baldige Bestellungen sehr schöner

. ersucht
OslLAi ' Kvulrvii ,

Rsonftratze IS .
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Atsrhentnmrf zur Bekämpfung des unlauteren
Wettbewerbes .

Der dem Reichstage jetzt zugegangene Gesetzentwurf zur Be-
sMpfung des unlauteren Wettbewerbes hat gegenüber dem ur -
ftlinguchen Entwürfe mancherlei Aenderunaen erfahren . Er
Mt jetzt : " ' ?

ZI . Wer in öffentlichen Bekanntmachungen oder in Mit -
Plungen, die für einen größeren Kreis von Personen bestimmtüber die Beschaffenheit, die Herstellungsart oder die Preis -
Mssung von Maaren oder gewerblichen Leistungen, über diedes Bezuges oder die Bezugsquelle von Maaren , über den

z von Auszeichnungen , über den Anlaß oder den Zweck desvkaufs unrichtige Angaben tatsächlicher Art macht/ die ge¬ltet sind , den Anschein eines besonders günstigen Angebots herprüfen , kann auf Unterlassung der unrichtigen Angaben in
chruch genommen werden . Dieser Anspruch kann von jedemWerbetrclbenden der Maaren oder Leistungen gleicher oder« andter Art herstellt oder in den geschäftlichen Verehr bringt ,!kr von Verbanden zur Förderung gewerblicher Interessen geltend" A ? 5rden, soweit die Verbände als solche in bürgerlichen
chtsstrertrgkerten klagen können . Neben dem Anspruch au
Massung der unrichtigen Angaben haben die vorerwähntenWcrbetrerbenden auch Anspruch auf Ersatz des durch die un-
lchtigm Angaben verursachten Schadens gegen den Urheber der
«gaben , falls dieser ihre Unrichtigkeit kannte oder kennen mußte

Bestimmungen sind den Angaben that -
Gcher Art bildliche Darstellungen und sonstige Veranstaltungen
lkichzu achten, dre darauf berechnet und geeignet find, solche
tzaben zu ersetzen .

> / , -

ß - N "
-§ ^ k>en Grund des Z 1 ist ausschließlich zu-

, Gbrrcht, in dessen Bezirk der Beklagte seine gcwerb-
Niederlassung oder in Ermangelung einer solchen seinen!°hnfitz hat . Für Personen , welche im Jnlande weder eine

Eiche Niederlassung noch einen Wohnsitz haben, ist aus -
M,ch zuständig das Gericht des inländischen Aufenthaltsortesk wenn ein solcher nicht bekannt ist, in dessen Bezirk die
Adlung begangen ist .

o
8 3 . Zur Sicherung des in 8 1 Absatz 1 bezeichnten An -

mchs können einstweilige Verfügungen erlassen werden , auch
-m die m den ZZ 814 , 819 der Civilprozeßordnung bezeichneten
mussetzungen nicht zutreffen . Zuständig ist auch das Amts -
cht, m dessen Bezirk die den Anspruch begründende Handlung

rst . Im klebrigen finden die Vorschriften des 8 820
MilproMordnuna - M .m-'.^ s ^

4 . MK^Unmcr ^dfichfi den- Anschein ^rirreK-befsnders

MilWshmkitt TiMckkS .

SonnalikiiS, de« 14. Dezember I8S5
Zur Erinnerung an 1870 >71.

Louppy , den 14 . Dezember .
Die Festung Montmbdh hat capitulirt .

v . Kameke .

Ein Telegramm aus Versailles meldet nichts Neues , als
W Fall von Montmödh .

M !»t l n„d 2 R, « h« lungm - d-r ! L/ch -n - - ' tz » Mm » di-

pst ch/ ?
" H? " blung^

v7n ^ ? ^ rstn VE 2̂ Deutsche
°

mit 7nt » Ge^
^
von V°Zs -

o ^ ^
^ Strafverfolgung tritt mit Ausnahme der im Die Stadt und die Mauern von Beaune la Rolande waren

c ^ Falle nur auf Antrag ern . In den Fällen von den Deutschen zur Vertheidiguna eingerichtet worden ebenso
im 8

^
t ^ Strafantrag zu stellen, jeder der die anliegenden Hügel . Di ? deunchcn T ^ pen mußten beim^ ^^ b 'chneten Gewerbetreibenden und Verbände . « ersten Andrang des Feindes aus den östlich vor Beaune aele-

^ andlun? en̂
E des Antrages ist zulässig. Strafbareigener Ortschaften Jouranville , Loroh und Corbeilles zurückge -Handlungen , deren Verfolgung nur auf Antrag Antritt , können zogen werden . Zwar wurde das Dorf jouranville wieder ae-

k.age verfolgt werden, ohne daß es einer vorgangigen Anrufung ! nichts übrig , als auf die näher bei Beaune a -leamcn,L >öben vonder Staatsanwaltschaft bedarf . Die öffentliche Klage wird von Long Cour uyd Vernouille zurückzuwAchem
^

^ erhoben, wenn dies im öffent- 118 . Corps rückte , ohne den Kampfs durch Artillerie cinmleiten
Prw

"
tkl?ae

^
wZAd

^
die

"" ^ ^ge der gegen die Höhen von Long Cour vor, aber es genügte die kräfiPrivatklage , so sind die Schöffengerlchte zuständig . l tlge Feuerwirkung der deutschen Geschütze, das Corps abzuweisenZ 13 . Wird m den Fallen des 8 4 auf Strafe erkannt, « und zu voller Auflösung zu bringen . Jndeß brachten die Kran¬
ker S^ ldî ^ nM ^ ^ / ^

die Berurtheilung auf Kosten zssen nun auch Artillerie herbei und es gelang ihneE dier Schuldigen öffentlich bekannt zu machen ser . Wird in den ! Deutschen noch weiter auf Beaune zurückzudrängen indem sie dieFEu dj's 8 7 auf Strafe erkannt so ist zugleich dem Ver - Orte Les Cotelles und Venouille nahmen
^ ' '

suzusprechen, Berurtheilung innerhalb Der Hauptkampf entwickelte sich gegen das Stäbchen Be-bestrmmter Frist auf Kosten des Verurtheilten öffentlich bekannt ! arme. Gegen dieses hatte sich von Südwesten her das framö -zu machen Wird m den Fällen der ZZ 1 , 6 und 8 auf Unter - fische 20 . Corps in Bewegung gesttz/Ekhatte die deuMen Zr »Eann
^

der obsiegenden Partei die Befugniß ! truppen aus den vorliegenden Gehöften auf das Weichbild des
zugespiochcn werden, den verfugenden Theil des Urtheils inner - « Ortes zurückgedrängt . Die Franzosen suchten den rechten deutschen
Lnt ;kmack7n ^ Le

°
F ? d ^ ^ Beklagten

. öffentlich be- Flügel
'
zu umfassen? kamen

In
^ ^er Bekanntmachung ist im Urtheil nicht über das Holz de la Lau hinaus Nichts desto wenigerzu oeirimmen. Inöthigten die bei la Pieron perctze ausgestellte französische Ar -

Angebots hervorzurufcn , in öffentlichen Bekannt -
isjungen oder in Mittheilungen , die für einen größeren Kreis
« Personen bestimmt sind , über die Beschaffenheit, die Her -
Äungsart , oder die Preisbemessung von Waaren oder gewerb-
sm Leistungen, über die Art des Bezuges oder die Bezugs »
ie von Waaren , über den Besitz von Auszeichnungen, über
Anlaß oder den Zweck des Verkaufs wissentlich unwahre
zur Irreführung geeignete Angaben thatsächlicher Art macht,

ird mit Geldstrafe bis zu 1500 Mk . bestraft . Ist der Thäter
Mts einmal wegen einer Zuwiderhandlung gegen die vor -
chmde Vorschrift bestraft , so kann neben oder statt der Geld -
mse auf Haft oder auf Gefängniß bis zu 6 Monaten erkannt
irden . Die Bestimmungen des Z 245 des Strafgesetzbuchs finden

-rechende Anwendung .
Z 5 . Durch Beschluß des Bundesraths kann bestimmt

«den, daß gewisse Waaren im Einzelverkehr nur in bestimmten
imgenheiten oder mit einer auf der Waare oder ihrer Auf -
»chung anzubringenden Angabe der Menge gewerbsmäßig ver -
ch oder fcilgehalten werden dürfen . Die durch Beschluß des
»mdesraths getroffenen Bestimmungen sind durch das Rcichsge-
tzdlatt zu veröffentlichen. Zuwiderhandlungen gegen die Be -
immungen des Bundesraths werden mit Geldstrafe bis zu 150
!k, oder mit Haft bestraft .

Z 6 . Wer zu Zwecken des Wettbewerbs über das Erwerbs
jäft eines Anderen, über die Person des Inhabers oder

-Ars des Geschäftes, über die Waaren oder gewerblichen Lci -
mgm eines Andern Behauptungen thatsächlicher Art aufstellt
kr verbreitet , die geeignet sind , den Betrieb des Geschäftes oder
m Kredit des Inhabers zu schädigen , ist, sofern die Behauptungen
>cht erweislich wahr sind , dem Verletzten zum Ersätze des ent-
Mdcnen Schadens verpflichtet. Auch kann der Verletzte den
kspruch geltend machen , daß Wiederholung oder Verbreitung
« Behauptungen unterbleibe . Die Bestimmungen des ersten
siatzcs finden keine Anwendung , wenn der Mittheilende oder der

Pfänger der Mittheilung an ihr ein berechtigtes Interesse hat .
8 7 . Wer wider besseres Wissen über das Erwerbsgeschäft

>»cs Andern , über die Person des Inhabers oder Leiters des
kschäfts, über die Waaren oder gewerblichen Leistungen eines
Widern unwahre Behauptungen thatsächlicher Art aufstellt oder
« breitet, die geeignet sind , den Betrieb des Geschäfts zu schädigen ,
°>rd mit Geldstrafe bis zu 1500 Mk . oder mit Gefängniß bis
» Änem Jahre bestraft .

Z 8 . Wer im geschäftlichen Verkehr einen Namen , eine
Kinna oder die besondere Bezeichnung eines Erwerbsgeschäfts
k einer Weise benutzt, die darauf berechnet und geeignet ist, Ver¬
klungen mit dem Namen , ocr Firma oder der Bezeichnung
«es Erwerbsgcschäfts hervorzurufen , deren sich ein Anderer be -
Uerweise bedient, ist diesem zum Ersatz des Schadens verpflichtet.

kann der Anspruch auf . Unterlassung der mißbräuchlichen
Elrt der Benutzung geltend gemacht werdein

8 9 . Mit Geldstrafe bis zu 3000 Mk . oder mit Gefängniß
^ zu einem Jahre wird bestraft : 1 ) Wer als Angestellter , Ar -
kitcr oder Lehrling eines Geschäftsbetriebes Geschäfts- vder Be -
'likbsgchcimnisse , die ihm vermöge des Dienstvcihältmsses an -
krtraut oder sonst zugänglich geworden ünd . wäkrcnd der

^ ltungsdaucr des Dicnsivertrages - 2)
octiicbLgehcimnissc , die ihm als
"
chrling eines Geschäftsbetriebes v - n— - --

dcgenstand des Geheimnisses ausdrücklich bezeichnende .. . . ,
°>ncn bestimmten Zeitraum gegebene Zusicherung der Verschweigung
vertraut worden sind , dieser Zusicherung entgegen nach Ablauf

Dienstvertrages unbefugt an Andere zu Zwecken des Wett -

14 . Neben einer nach Maßgabe dieses "
iGesetzes« c N) ? die sich bereits in nächste Nähe der Stadt vorqewaathangten Strafe kann auf Verlangen des Verletzten auf eine an « hatte , sowie die bis auf 100 Schritt sich nähernden friedlichenihn zu erlegende Buße bis zum Betrage von 10 000 Mk . I Schützenlinien einen Theil der deutschen Artillerie , sogar untererkannt werden Für diese Buße haften die zu derselben Aufgabe eines Geschützes , zur Aufgabe der Stellt

Verurtheilten als Gesammtschuldner . Eine erkannte Buße « Auch bei les Roches, im Osten der Stadt begann aleich -
vrucks an «

Geltendmachung eines weitern Entschädigungsan - I zeitig ein umfassender französischer Vorstoß . Die
^

Weinberge
.prucys aus . « wurden erklommen und die Stellung von Beaune la Rolande
Klaae

^
An

Rechtsstreitigkeiten, m denen durch « fast im Rücken gefaßt, so daß die 57er auf La Rue Bousster
llt aebö » n

^
in2ii ^ -7 s

Gesetzes geltend gemacht zurückgehen mußten . Zwar suchte Major Körbcr mit seinen

- - ^ Seit 1 Uhr waren dre
Divisionen , dem ganzen 20 .

sind , während der
wer Geschäfts- oder

Angestellter, Arbeiter oder
gegen die schriftliche , den

und für

;t , hat auf den Schutz dieses Gesetzes nur insoweit Anspruch, ! abzuwehren hatten . Es waren furchtba
in dem Staate , in welchem seine Hauptniederlassung sichiVertheidiger der wichtigen Stellung ,

befindet, nach einer im Reichsgesetzblatt enthaltenen Bekannt - « Stadt und der Kirchhof von drei Dtv . , —

Echung deutsche Gewerbetreibende einen machenden Schutz un/Le Bar -
^ wetzen .

ukade am Südwesteingang heran - aber die wackeren Westfalen
trieben die Stürmenden immer wieder zurück . Sie ließen den
Feind jedesmal bis auf 200 Schritt herankommen und empfingen
ihn dann mit Schnellfeuer , fo daß die Todten buchstäblich über¬
einander lagen . Vergeblich entluden die feindlichen Batterien aus
das Städtchen einen wahren Hagel von Granaten , so daß es an

mehreren Stellen zu brennen anfing und Mauersteine und Dach¬
ziegel unaufhörlich herunterprasselten - vergeblich führte Crouzat
immer frische Bataillone zum Sturme heran - die Handvoll
Truppen hielt sich unerschütterlich sechs Stunden lang I von früh
10 bis Nachmittags 4 Uhr , obgleich sie nur Taschenmumtton
hatten und mit Schießen sparen mußten ! Zwar kam ermge Hufe
durch General von Woyna , der gegen die Ostseite der Stadt aus
die angrcifenden Franzosen operirte - zwar suchten deutsche Ge¬

schütze auf der Westseite der Stadt die französische Offensive zu
lähmen, allein die Lage der Tapferen in der Stadt war hoff¬
nungslos , wenn nicht bald energische Hilfe kam. Doch sie kam,
wie so oft in diesem Kriege, noch zur rechten Zeit . Die 5 . In¬
fanterie -Division war es, die in Eilmärschen herangekommen war
und nun sofort in den Kampf eingriff . Das 52 . Regiment ent¬
wickelte sich auf der Chaussee, die 3 . Jäger MM gegen den

linken französischen Flügel bei Arconvllle vor und drer Batterien
kamen zur Unterstützung heran . Mit Hilfe der 52er wurden die

Feinde aus den Gehölzen bei und vor la Pierre , sowie aus dem

Holz der la Lau vertrieben . Ein allgemeiner , letzter energischer
Angriff , den die Franzosen noch zum Schluffe auf die Stadt

machten, wurde von den 16ern nicht nur abgewehrt , sondern d,e

Füsilicrbataillone der 10 . Brigade ergriffen nun die Offensive
und verfolgten die fliehenden Feinde nach Süden zu. Du : fran¬
zösischen Corps gingen in ihre alten Stellungen nördlich des
Waldes von Orleans zurück . .

Die Deutschen verloren in dieser Schlacht 38 Offiziere uns
858 Mann - die Angaben der französischen Verluste scheinen erst
in neuerer Zeit richtig festgestellt zu sein - während man früher
ihren Verlust auf 3100 Mann annatzm, geben die neuesten Werke
den enormen Verlust von 10000 Mann an , was ber dieser
Schlacht allerdings sehr wohl begründet erscheint .

Die Schlacht bei Beaune la Rolande war für den ganzen
Gambetta ' fchen Plan verhängnißvoll . Die Kraft zweier Armee»

eorps war gebrochen , der rechte Flügel der Armee gelahmt, das
Vertrauen der Truppen in ihrer Leistungsfähigkeit war erschüttert.

(Fortsetzung folgt .)_ —

Deutsches Reich .
Berlin , 10 . Dez . Deutsche Angelegenheiten, welche die

letzte Feit so sehr bewegten, haben verhindert , daß der Botschaft
des Präsidenten der Vereinigten S -aaten die volle Aufmerksamkeit
geschenkt ist . Cleveland sprach über die vor einigen Wochen an

dieser Stelle erörterte Frage der Einziehung des nordamerrkamschen
in -iner Weise . Sie aufs Neue das

Aus Deutschlands großer Seit.
Von Eugen Rahden .

_ (Nachdruck verboten.)

DI.
Der Krieg gegen die Loire -Armee . HI -

(Beaune la Rolande ) .
Wie bereits wiederholt gesagt worden und auch ganz selbst¬

verständlich war , verfolgten alle die zahlreichen Truppenan -
nmmlungen , die im Norden und Süden , Osten und Westen
Frankreichs stattfanden , denselben Zweck : die Entsetzung und
Befreiung des belagerten Paris . Gclang es irgend einem der
neuen französischen Heere, sich mit den Pariser Ausfalltruppen
zu vereinen, so konnte das immerhin als ein bedeutender Erfolg
gelten, der als Grundlage für weitere erfolgreiche Operationen
gedient hätte , wennschon eine vollständige Befreiung des Landes
von der Invasion kaum noch denkbar erschien . Die Pläne Gam -
bettas , welcher die Seele der neuen Vertheidigung war , schienen
annehmbar und Erfolge im Lause der Zeit möglich - aber der
Diktator , wie sein Adlatus Frcycinet , waren von einer unbe¬
zähmbaren Ungeduld . Sie wollten nicht die rechte Zeit abwarten ,
nicht warten bis die neuen Heere einigermaßen kriegstüchtig
waren , und deshalb war ihnen die Niederlage gewiß.

Wie früher be- chricben , hatte General Aurellcs de Paladine
klug und richtig Orleans zum Stützpunkt gewählt , und daselbst
eine ausgezeichnete, feste und günstige Vertheidigungsstcllung be¬

zogen Der General , kein hervorragender aber immerhin tüch -

nger Stratege , glaubte mit Recht, abgesehen von der noch nicht
genügenden Ausbildung der Truppen für den offenen Feldkrieg ,
nur dann einen Angriff auf die deutschen Truppen wagen zu
können, wenn zugleich ein energischer Ausfall seitens der Pariser
Tvudpen geschähe . Awcrr Evnn ^e EkmöettL gegen n̂e Ulchtigeeit
dieser gegenseitigen Verabredung nichts emwcnden, allein das

währte ihm, der vor allem Siege der Volksmenge gegenüber
brauchte, zu lange . So drängte er denn Aurellcs de Paladme
um jeden Preis vorwärts , so kam es , daß die wichtigste der
neuen Armeen , die Loircarmce , ihre sichbrcn Stellungen aufgab
und so kam es zu den schweren sünftägigen Kümpfen vor
Orleans . .

Bereits am 23 . Nov . kam es zwischen den auf Chateaudun
vorrückenden französischen und den rekognoscirendcn deutschen
Truppen zu kleineren Plänkeleien und Gefechten. Während so
ein Theil der französischen Armee über Chatcaudun , also mehr
westlich , aus Paris zu operiren gedachte , bewegte sich ein anderer
Theil auf Fontainebleau , nördlich gelegen , zu , in der Hoffnung ,
den ausfallenden Truppen von Paris die Hand zu reichen
24 . November wurden die vorrückendeu RckognoScirungstruPpen Mer sreue ero^
der Armee des Prinzen Friedrich Carl in ein ernsteres Gefecht Papiergeldes (der G

^ und seine - ablrcicken Gesinnunw
d- i L - d- » - nd M -M -- « Wick- It , WE ° ° - d--
Franzosen besetzt

'
Und wurden von den 91 ern , 78 ern und einigen genossen der Frage dcs

Batteri n an -Mriffen . Nach kurzem Widerstande wurden trotz gegenbrmgen und dre daher vor den Anhängern rer oem,̂

q --- LW L Z -»», « !-« «-» i-d-» »» d di° d-n. ,ch-» S - ldwqrn », « i. Fr -ud-n b-zmß . >° --d-n muß . W -,ch w,cht,
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für Deutschland war die Erörterung der Frage , ob gegen unser
Vaterland gewisse Zwangsmaßregeln zu treffen seien , um Maß¬
regeln zu bekämpfen, welche man drüben als lästig empfindet.
Die Anschneidung dieser Frage hat allgemein in Deutschland
große Ueberraschung hervorgerufen . An der Spitze der Klagen,
zu deren Mundstück sich der Präsident macht, steht die Be¬
handlung der amerikanischen Lebensversicherungen in Deutschland
oder vielmehr in Preußen . Es handelt sich um Sicherstellung
der Kapitalrücklagen , die aus den angesammelten Prämien ge¬
macht werden müssen, um die Auszahlungen im Todesfall zu
verbürgen . In Deutschland ist man sehr ängstlich und vor¬
sichtig in diesen Dingen , weit vorsichtiger als in den Vereinigten
Staaten . Ob man die Vorsicht übertreibt , das gehört zu den
schwierigsten Fragen der Bersicherungsmathematik , in die wir
nicht einzudringen vermögen . Jedenfalls ist die Frage rein tech¬
nisch und nicht Politisch , am allerwenigsten ist die von den
preußischen Behörden getroffene Emscheidung Politisch gegen die
Bereinigten Staaten gerichtet, und so sollte sie nicht dazu dienen,
um die seit dem Bestehen der transatlantischen Republik noch
niemals gestörte Freundschaft zwischen ihr und Deutschland
zu trüben . Neuere amerikanische Nachrichten lassen erkennen,
daß an der vom Präsidenten Cleveland bekundeten Erregung
einzelne Interessenten großen Antheil haben, daß aber
die öffentliche Meinung sich gegen ihre Ausführungen sträubt .
Daran darf man Wohl die Hoffnung knüpfen, daß die Frage der
Behandlung der Versicherungsgesellschaften eine rein technische
bleibe. Noch ungleich unbedeutender erscheinen zwei Punkte der
Behandlung amerikanischer Maaren in Deutschland . Ob ameri¬
kanische Schnittäpfel bei uns als zinkhaltig angesehen werden oder

nicht , ob einige bayrische Communalbehörden — um mehr handelt
es sich thatsächlich nicht — alles eingeführte Schweinefleisch, also
auch das nordamerikanische, einer besonderen Trichinenschau unter¬
werfen, das sind am Ende Lappalien , wegen deren zwei große
altbefreundete Länder einander nicht zürnen sollten . Ernster ist
die Frage der Einfuhr lebenden Viehs . Unsere Leser , so schreibt
die „Wes. Ztg .Z der wir diese Ausführungen entnehmen, wissen ,
wie wir die Zufuhr ausländischer Lebensmittel beurtheilen . Was
das Texasfieber angeht , so sei rein sachlich bemerkt, daß der
Schutz des heimiscken Viehbestandes gegen die Einschleppung von
auswärtigen Seuchen unbestreitbar eine wichtige Aufgabe der
Staatsregierung ist, dag jedoch die Uebertragbarkeit dieser
Krankheit auf andere Gegenden so wenig festgestellt ist, daß z . B .
England , das so vorsichtig gegen europäische Einfuhr ist, die
nordamerikanische unbehindert zuläßt und noch keinen Fall der
Uebertragung erlebt hat . Im Uebrigen können wir uns hier
darauf beschränken , die Hoffnung auszusprechen, daß beide Länder
die entstandenen Meinungsverschiedenheiten mit demjenigen Billig -
keits- und Gerechtigkeitsgefühl behandeln, das sie dem überaus
wichtigen deutschamerikanischen Waarenaustausch schuldig sind ,
nicht aber im fragwürdigen Sonderinteresse einzelner Klaffen ein
Zerwürfniß von außerordentlich nachtheiligen Folgen auskommen
lassen. Der Passus in der Botschaft Cleveland 's hat um so
mehr überrascht, als einerseits er und seine Partei gar nicht den
Kampfzöllen zuneigen sondern verkehrsfreundlich sind und als
anderseits die nordamerikanische Gesetzgebung den deutschen Zucker
einer Zollbenochtheiligung ausgesetzt hat , deren Ungerechtigkeit
eines der Häuser des Congresses und sogar Präsident Clevcland
offen anerkannt haben.

Berlin , 10 . Dez . Die preußische Regierung beabsichtigt
der Frage einer gesetzlichen Einflußnahme auf das gewerbsmäßig
Auskunftswesen näher zu treten . Die besondere Natur dieses
Gewerbebetriebes und sein zunehmender Einfluß aus das Geschäfts,
leben und auf Privatverhältnisse überhaupt und mehrfach dabei
hervorgetretene Mißstände legten , wie die „Franks . Ztg ." mitthM
die Erwägung nahe, ob die gegenwärtige Lage der Gesetzgebung
wonach dieser Gewerbebetrieb ohne Einschränkung Jedem gestattet
ist und es kein Mittel giebt, einer unzuverlässigen Geschäfts¬
führung durch gewerbepolizeiliche Maßnahmen entgegenzutreten ,
den Bedürfnissen Rechnung trage , oder ob es sich empfehlen werde,
den bezeichnten Gewerbebetrieb unter diejenigen auszunehmen,deren Betrieb auf Grund des Z 35 der Gewerbeordnung unter-
sagt werden kann . Aus Veranlassung des preußischen Handels¬
kammern durch die Regierungspräsidenten um Aeußerung hier-
über binnen sechs Wochen ersucht worden .

Ausland .
Rom , 12 . Dez . Wie der^„Agenzia Stefani " aus Tanger

unter dem gestrigen Tage mitgetheilt wird , ließ der Sultan von
Marokko der italienischen Gesandtschaft die Summe von 765ir
Pesetas zur Verfügung stellen, um damit einen Theil der von
den italienischen Staatsangehörigen erhobenen Ansprüche ms
Entschädigung zu befriedigen ._

Vermischtes .
—* Rom , 11 . Dez . Die Königin Margherita von Italien

betreibt gleich ihrem Königlichen Gemahl seit einiger Zeit M
großem Erfolg den Radfahrspock .

Holzderkauf.
Am Freitag,

de« 20. Dezember 18W,
sollen in der Königlichen Oberförsterei
Friedeburg , Forstort Hopels ,

einige Gichenstämme
u. 1 größere Parthie
NadelhoWämme

öffentlich gegen Meistgebot verkauft
werden.

Versammlung der Käufer Vorm .
IO Uhr in der Gastwirthschaft von
Bohnens zu Hopels.
DerKimiglicheOderförster.

Zu vermiethen
ein großes möblirtes Woh « - nebst
Schlafzimmer.

Ulmstraße 31 .
Gut möblirtes

Wtzll- md ZchW«l»tt
mit 2 Betten in der Nähe der Werst

uo ' an ow Exp . d . Bl .

Gin möök. Zimmer
nebst Gchlafkabivet gesucht .

Offerten unter F . > . an die Exp .d. Blattes .
^

^ Zuchermiethen
^

Zünmer S»t möblirtes

— Bismarckstraße 51 , II .^
ZuHrmietheift

_ _ Bismarckstr . 22a .

Zu vermiethen
L h/bsch möblirte Zimmer mitoder ohne Burschengelaß .

Roonstr . 75d, 2 . Et . l .

^ Zu^ ermiethen
^

Btsmarckstraße 7 .

LSL d°st°llung°n 8
L « r « 1eil

empfehle als besonders preiswerth nach¬
stehende 3 Qualitäten :

Damen - Kmlleil
von starkem Cretonne mit Spitzen ,

per Stück 1 Mk.,

DkMkll - KemckM
von gutem Hemdentuch mit Trimming ,

auf der Schulter zum Knöpfen,
per Stück 1S8 Mk .,

Dlllilkll -AkmckM
vom besten soliden Hemdentuch, mit

Handbogen,
per Stück s Mk.

« e»cn u. Wäsche-Geschäft
A Lleklor ,

Wilhelmshaven , Roonstr . 1V»

Zu

IlüilmM - LiMM
halte mein großes Lager von

Stiefel «tz -Atze
m allen Sorten , eigenes und fremdes
Fabrikat , gute, dauerhafte Waare . zuden alten billigen Preisen

angelegentlichst empfohlen.
Einen großen Posten

zurückgefetzter Waare
» W "

ganz billig .
"MW

Bestellungen nach " Maaß und
Reparaturen schnell und billig .

li . vulisn , Atzmcher,NA * 5 » — kt - -»L. ^

Auf die Eröffnung meines

ckiGSHZlii
'

igsn gl
» v » s « n

VW , , 1

spriiiglclicns, rn

g Porzellan, Glas - nnd
Stelngutwaaren

gestatte ich mir hiermit ganz ergebenst hinzuweisen.
Sämmtliche Artikel habe

ganz ve-eutenden Preisermäßigungen
unterworfen und gewährleiste ich außerdem bei jedem

Kill « o N Einkauf

Weihnachten 2 zx IS°
>° »avatt.

KÄ 1W ,
garantirt mrr ^

Lormausl ,
für

rmd

«ehme schon jetzt gerne entgegen,für prompteste Ausführung der
Aufträge trage Sorge .

W !>.
. .

Rooustr . 83 ,
Telephon Rr . VV.

MimHriU lim Markt.

8 Eine großartige Auswahl in

papmausilliMnigk »

Zirm

MEWö ^nmrg Känge-7Usch. und
Küchenkampen

mW Burfchengelaß zum 1 . Jan . 1896zu verrmethen .
- ._ Wilhelmstraße 5.

Habe 40 Fuder

TM -Aiisderkailsi
Eiu Posten

bedeutend unter Preis .

6 . Raalbtz ,
Güterströme.

in Cartons von 50 Pf . an bis 5 Mark empfiehlt als
passendes und gleichzeitig praktisches

Weihnachts - Geschenk

^otznn fitzen,
Rothes Schloff. Roonstr. 3.

Bestellungen auf Papiere mit Monogramm und
Wappen -Prägungen erbitte rechtzeitig. D . O .

z« jedem annehmbare «
Preise .

Rosgenstroh > - ü. LoLvn,

Krauenkamp
EssUvIrj :

bl . Wohn - ur
Burschengelap , möglichst

ä ^ E>es Hafens . Off . unteran die Exped . d . Blattes .
Täglich frisch angewirkte

empfiehlt
>e

die Covditorei von
a . lüiiiistzs .

welche noch zum Weihnachtsfeste extra
angefertigt werden sollen , oder ältere
Schmncksachea , welche umgearbeitetoder modernisirt werden müssen , bittemir rechtzeitig in Auftrag zu geben ,darmt selbige in bekannter sanderer
Ausführung in eigener Werkstatt prompt

gelrefert werden können.

Heim . Mlsr ,
Roonstraste 84 » .

Frisches Lager
in

Kettftzm ,
Union Snusi ,

Baut .
Habe täglich

Buttermilch,
grüne Bohnen
Sauerkohl ,

sowie täglich 3mal frische

siitze Milch
abzugeben .

Marktstraße 8.

"
!l. Cüilßtültii .

Rovnstratze S3. — Telephon 77.

Gefunden
eine Dameunhr . Abzuholen gegen
Erstattung der Jnsertionskoften bei der

Güterkaff- .

Gesucht
zum 15 . Januar oder 1 . Febr . 188
ein ordentliches Mndckie »

Roonstraße 9, 1 Tr .
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